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Ale Bechte Hordehalten. 
Den Bühnen gegenüber Manufkript. 


Meinem Freunde 


Charle& Simon in Straßturg 


zu zeigen. 
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Der Mitmenftd,. 
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Perfonen: 


Ernit Wächter, 

Thora MRathan. 

Peter Wächter, Architekt. 

Balf Eickratt, Börjenmenjch etc, 

F %T. Dathen, Banguier. 

Herr Kraufe, 

Clara, Thoras Rammerjungfer. 
Budalf, Diener bei Nathan. 

Tarl, Rutjcher bei Nathan. 

Herr Friedemann, Commercienrath. 
Herr kan Wenzel, Commilfionsrath. 
Herr Dr. Luchs, Patentanwalt. 
Bertha, Stubenmädchen bei Nathan. 
Anna, Köchin bei Nathan. 


©®rt und Zeit: 
Berlin W. Sanuar 1895, vom Mittag des einen bi3 zum Mittag 
des andern Tages. 


Zur Beachtung. 


PBaufen im Gejpräh: die größeren find durch drei Bunfte... 
die Heineren durch einen Strich — gekennzeichnet. Der Strich dient 
au zur Andeutung der Stodungen in der bewegten Rede, 

Die Regie Hat insbejondre auf gewiffe Wendungen und Worte 
zu achten, die im Verlauf der Handlung, von derfelben oder einer 
andern Perjon, in derjelben oder einer andern Bedeutung, abfichtlich 
oder unabjichtlich, wiederholt werden, und ihnen im Zufammenjpiel 
die angemefjene Betonung zu verichaffen. 

Das im erften Akt befchriebene architeftonifche Model ift als 
bioßer Entwurf gedacht, den im Notfall auch ein kunftverjtändiger 
Laie anfertigen fan; die am Schluß des Buches abgedrudte 
Skizze und der Grundriß auf Seite 11 bieten genügenden Anhalt. 

Das Klavierjpiel bei Beginn des fünften Aftes ift dem 
Schaufpieler nur dann zu überlaffen, mern er mwirffich Chopin 
jpielen Fann; fonft ift e3 von berufenen Händen hinter der Rulifje 
vorzutragen, Unterbleiben darf e3 feinesfalls. 

„Rechts“ und „Linf3“ immer vom Zuschauer aus, 
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Erfter Akt, 


Arbeitszimmer der Brüder Wächter. 
Sehr geräumig. 


aa: Senfter. bb: Thüren. ccc: Tifche, 
dddd: Gtühle. e: Schreibtiih. f: Diwan, 
jfogenannte Chaifelongue, ungewöhnlich lang und 
breit. gg: Hohe Bücherregale. hh: Tritte zu 
den Regalen. i: Eiferner Ofen. k: Slavier. 
1: Notenftändere m: Gejtel mit Neißbreit. 
a: Hoher Ti mit ardhiteftonishem Model. 
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Das Zimmer wirkt duch Schwarz und ruhiges Rot. Teppid) und Tapete 
gleihartig rot, pompejanijch rot, ohne jede Mufterung; alle Möbel fhwarz, ftumpf 
gebeizt, ohne Bolitur, auch Klavier und Fenfterfreuze. Tifhe und Stühle durchweg 
aus Holzlatten; die Fußgeitelle in der Form des Andreasfreuzges. Alles in 
edigem, einfachitem Zufchnitt. Auf dem Diwan, in reihen Falten zu Boden 
fließend, eine jhtwarze Sammetdede; die Kanten der Kopflehne, befonders Die 
untere, heben fich deutlich ab. Oben iiber beide Fenfter weg, rechts und Yinfs die 
Bimmereden berührend, eine jchwere Stange mit Holzringen; Daran vier Vorhänge 
aus Ihwarzem Sammet. Die äußeren Vorhänge rechts und LintS bededen die 
Wandflächen von der Fenfterfante bis zur Zimmerede; die beiden Mittelvorhänge 
find jeder an den Snnenkanten der beiden Tenfter fhmal zujammengejchoben, 
fodag die Wandfläche dazwischen freibleibt und das Licht voll durch alle Scheiben 
falt, Bor den Thüren, die beide nach Außen zu öffnen find, gleichfalls Tchwarze 
Sammetvorhänge. An den Bücherregalen pompejaniich rote Plüfchvorhänge, nicht 
ganz zugezogen, jodaß man einen Teil der Bücherreihen jehen fan. Auf dem 
Edtiich Hinten an der Yinfen Wand liegen Baupläne, Zeicheninjtrumente u. dgl. 
Auf dem vorderen Tifhe Kink3 ftehn zwei japanische Lampen, japaniiche Teller 
mit Cigarren, Cigaretten und Streihhölzerfchachteln, eine angebrodene Flajche 
Cognac und Spisgläschen dazu. Auf dem Tifhe vorn in der Mitte der Bühne 
eine Wafjerflafche mit Gläfern aus venezianiihem Filigrangebläfe auf einer Platte 
aus indiicher Golobronce. Um den eijernen Ofen ein Schwarzer japanifher Schirm 
mit Goldftickerei, nicht fehe Hoch, fodaf die Krönung des Ofens fichtbar bleibt. 
Auf der oberjten Wlatte de Notenftänders die Büfte Michelangelo’3 aus patinirter 
Kupferbronee. Dicht über dem Spindenaufjab de3 GSchreibtiiches, in flachen 
ihwarzen Rahmen, die Alinger’fche KRadirung nad) Böklin’s „Toteninfel”; über 
diejer die Gipsmasfe von Dante, weiß mit vergoldetem Lorbeerfranz um die 
Schläfen. Das architektonische Modell auf dem Tiiche zwifhhen den Fenftern 
gleichfalls aus weißer Mafje; nur die Ed- und Geitenpfeiler der vier Flügel des 
freuzförmigen Baue3 find rot angeftrichen, ebenjo die Schnittfurven der Stüßfuppel 
mit den gemölbten Dachflächen der Flügel, überhaupt alle den Ahythmus ded Ge- 
bäudes ausspredhenden Linien, Die auf der Stüßfuppel ftehende Mittelfuppel ift 
von bier nach den Diagonalen gerichteten Tragrippen in vier Felder geteilt, die 
dureh jchwächere Rippen wieder unter fich geteilt find und durch Horizontale 
Gurtungen mit den Haupteippen in Verbindung jtehen; die vier Rippen fowohl, 
wie das freisfürmige Band, das den Tambour der Mittelfuppel von der Stüß- 
fuppel trennt, find rot. Die Stüßfuppel fteigt über die Gratlinie der gewölbten 
Krenzflügeldächer deutlich empor. Das Modell ift jo Hoch, daß die Hauptkuppel 
den Alavierbord etwas überragt; die Tijchplatte liegt eine Handbreit oberhalb der 
Ropflehne des Diwans. An der Wandfläche über Modell und Klavier ijt ein großer 
Plan mit dem Grumdriß des Gebäudes befeftigt; über dem Plan, in gleicher Höhe 
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mit der Dante-Masfe und den oberen Kanten der Bücherregale, die Totenmasten 
don Goethe und Beethoven, ganz meiß, ohne Kränze. Der Grundrik, did mit 
ihwarzer Kreide auf den genau quadratifchen Plan jfizzirt, zeigt folgende Figur: 
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Wenn der Vorhang aufgeht, jteht Peter Märhter zeichnend vor dem Neikbrett, 
Ernft Wächter einen Brief Iefend neben dem Klavier; beide Brüder jind ftets 
fhwarz gekleidet, Ernft peinlich elegant, aber nicht gedenhaft, Peter ziemlich 
nadhläffig. Durcdy die Fenfter fieht man dichtes Schneegeftöber; blafjes Mittagslicht. 


Ernft dest den Brief auf den Notenftänder) Hm — das it ja 
äußerft intreffant .... Und ihr Bräutigam hat feine Ahnung? 

Peter (utirie, immer im Zeihnen Du weißt doc, daß 
er auf Reifen war. 

Ernft roten) Allerdings. Sch joll wol Lieber jchweigen? 

Peter. Was? Mair) Wiejo! 
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Ernft. Sch meine nur, 

Peter, Ach lächerlich! Sch Hör Schon zu. 

Ernft. Nun: wie du fagteft, ift er doch zurüd, Schon 
feit acht Tagen. 

Peter. Sa. 

Ernft. Nun, und der Schwarze Ring? mit dem großen 
Diamanten? Der muß ihm doch wol aufgefallen fein, diefer 
pie Diamant, 

Peter, Al ob fie ihm gleich beichten müßte, daß fie 
den von mir hat, 

Ernft. Nein, Das meint’ich eben. Ligen fünnen fie alle gut. 

Peter (iger) Du, bitte: feine Gemeinheiten! 

Ernft diede tin Allgemeindeiten.. .. 

Peter, Dein lächerlicher Nafjenhag 

Ernft, Und meine lächerliche Weiberfeindichaft. 

Peter, Sa allerdings! — Weil Dih mal Eine 
betrogen hat — wofür du nicht einmal Beweife hatteft — 
nicht die mindeften — blos deinen fogenannten Taftfinn — 

Ernft. Weißt du, Peter: das gehört wol nicht zur 
Sache hier. Wir wollen doch Tieber ruhig bleiben. 

Peter. Sa, dann mach mich nicht wild! 

Ernft die auf den Diwan legend) Du bift und bleibft das 
alte Kind. 

Peter (immer im geihnen Hm... 

Ernft. Und nun toillft du fie wol heiraten, fozufagen, 

Peter. Na — das Heißt — du bieibjt natürlich 
bei uns wohnen. 

Ernft. So. Danfe verbindlichit. CS war mir weniger 
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meinetwegen... (Steht auf, teitt an das Reißbrett) Hör mal, Menjch: 
begreifft du denn garnicht, daß das dein Auin fein würde? 

Peter. Ad Unfinn! 

Ernft (tes mit Nahdrud, Tangjam und gedämpft) Diejes ver- 
wöhnte Geichöpf: mit ihrem Heißhunger nad) Erregungen: 
fie wird dir ja die Nerven einzeln aus dem Leibe zupfen! — 
Und (auf das Modell Hindentend) deine Arbeit? Deine Entwürfe? 
Sartaftiih) Dann Fannit du Geld machen gehen! für die 
Launen der gnädigen Frau! für jchwarze Ringe! mit 
Diamanten! 

Peter crgeriih) Na, fie Hat ihn doch Haben wollen. 

Ernft Gehe langjam, janf) Na —: ihn Haben mollen. 
Wie fie Alles haben will, du Kind! 

Peter. Du fühlt dich Heut wol ganz bejonders alt. 

Ernft. Sit dir mein Nat je fchlecht befommen? 

Peter. Herrgott, Hier ift doch aber nichts zu raten. 
Wenn’3 doch mun mal gefchehen ift — und wenn man fich 
doch Liebt — 

Ernit, Liebt —? 

Peter. Ia natürlich! 

Ernft. Hm — ceintentend) Das — jamwohl: das ijt ja 
grade das Schlimme, Damit wird fie dich Hein rigen! Du 
biit fein Eicdrott, der Weiber wie Pferde Tiebt. 

Peter ade) Na du, wer weiß! Und Rafje hat 
fie: alle Wetter! 

Ernft (ih an den Diwan Iepnend) Ja: wie du felbft — und 
dann gibt’3 Krieg! Sie wird nicht dulden, daß deine Kunft 
dir über fie geht. Sie ift gewohnt, ich vergöttern zu Laffen! 
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Peter. Du fennit fie eben blos in Toilette. (uf den 
Brief Hiniberweifennd) Du Hajt doch da gelefen — 

Ernft. Sebt, jawohl, beraujcht fie jich an dir; an euerm 
Abenteuer, Heißt das; folang’ es ihr den Neiz der Neuheit 
hat. Uber, fiehft du, auch der Eicdrott fehien ihr mal 
begehrenswert; bIoS doch, weil er fie brüsfirte, weil fie 
ander3 jein will al3 das Dugendgefindel, 

Peter Gottjeidanf! 

Ernfi. Nun, wie man’3 nimmt; fie ift e3 eben nicht. 
Und fiehft du, Peter: weil du eben wirklich anders bift, 
Das Hat fie überwältigt. Aber auch an den Raufch wird 
fie fi) gewöhnen; und dann kommt die Langeweile, und der 
Überdruß, und was noch fonft den Mitmenfchen ziert, der 
ohne Arbeit Lebt, der feinen Beruf im Leibe Hat und 
nicht mal zu genießen veriteht. 

Peter. Sa aber, Menich, begreifft du denn garnicht — 
(deutet wieder auf den Brief) ich Fann doch garnicht mehr anders! 

Ernft (wendet fi adjelzudend ab) Herrgott, e8 giebt doch 
jtille Badeorte, 

Peter (Heftig iym nad) Du?! — (Sid mäßigend) Das war 
deiner nicht würdig, Exnit. 

Ernft am Ah was, Würde! Hier Handelt fich’s 
um Menfchenleben + (Er Schäntt fi ein Glas Waffer ein und 
trinkt; Peter tritt an das Reißbrett zurüd). Und der unfreiwillige Herr 
Schwiegervater: was wird denn der dazu jagen? 

Peter. Na, der thut doch, was jie will. 

Ernft dest fih auf das Fußende des Dimans) SD, 

Peter. Sie hat blos ihrer Mutter gehorcht. 
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Ernft u Boden blidend) Hm... 

Peter. Du fennjt fie überhaupt garnicht! Als ihre 
Mutter geftorben war, hat fie tagelang vor Schmerz nichts 
ejfen fünnen, Wenn du Das Launen nennit 

Ernft. Nein; das nenne ich jüdische Rührfeligkeit. 
Und außerdem: Du Haft doch nicht dabei gejeflen. 

Peter. Du, ich verbitte mir — fie Lügt nicht! 

Ernjt. Bitte, bleib ruhig. Sch fragte nach dem Vater. 

Peter, Na, du Haft doch gehört 

Ernft. Daß er ihr Hanswurft ift, ja; joweit e3 das 
Geichäft erlaubt! — Glaubt dur vielleicht, er Fanın dein 
ehrliches Architeftengewifjen in Papieren anlegen? oder auf 
die Börje Schicken? 

Peter (wieder im Zeichnen? Ach Lächerlih! Sie hat 
fchon andre Sachen bei ihm durchgejeht. 

eruft. Om... 

Peter. Und dann hat er doch meine Erfindung! Wenn 
das Nerwporfer Patent erit da ijt 

Ernft. Wird man und wie immer über Ohr haun, 
Dder denfft du, er verlangt die neunzig Prozent Gewinn- 
anteil, um fie dir zur Hochzeit zu fchenfen... Sa, und 
Eierott? (adgehadt, ur HE? — Der fol fih mol bei dir 
bedanken, daß du ihm die Hochzeit erjparen milljt? dir 
feine Hörner zu Füßen legen? 

Peter. Das wird der Alte ihm fchon Far machen. 

Ernft. So. Weißt du, daß er feinem Schwiegerba- 
ter in die Hand arbeitet? und was das zu bedeuten hat für 
einen Banquier? — Verlufte, wenns zum Bruch kommt! 
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Peter. Dann werde Ich’3 ihm Elar machen! oder fie! 

Ernit. Du jcheinst den Herın nah Dir zu jchäben, 
Yieber Peter, Der ift nicht jehr fürs Klare. 

Peter, Na dann nit! — 

Ernft. Und meinst du, deine Dame wird e3 zum 
Standal kommen Yaffen? öffentlih? vor der „guten“ ©e- 
fellichaft?! So weit geht die Liebe der Damen nicht. 

Peter (wirft plöglih Lineal und Reißfeder Hinter fich auf den Tifch) 
Da joll der Teufel was arbeiten! — (Er geht und ftedkt fih eine 
Bigarre an). 

Ernft. Sieht du: es fängt fon an, das Glüd 
der Ehe. 

Peter. Sa, Du fängit an! 

Ernft otent auf, fieht inm in die Auge) Und da meimjt du, 
daß ich bei euch wohnen bleiben fol? 

Peter, Gott, Menjch, quäl mich doch nicht jo! 

Ermft dm auf die Bruft tippend) Damit du Zwei haft, die 
dich quälen — (ii jelbft auf die Bruft tippend) mit der grauenhaften 
Zangenmweile hier, die Du nicht Fennit 

Peter (Gerih) Na laß doch, Ernit 

Ernft (mit verhaltener Erregung) an der wir Alle Leiden, 
wir — wir Arbeitslofen, Überflüffigen, — die ung das 
Herz abdrüdt — bier, weißt du, wie ein jchwarzer Ring 
ums Herz, au8 dem wir gern exlöft fein möchten, — immer 
wieder, — 5i5 wir endlich ihn tragen lernen. 

Peter. Aber ja doch: wenn man fich doch Yiebt, das 
Hilft doch tragen! 

Ernft. Bis wir merken, Peter, daß ung nicht zu 
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helfen ift, durch Feine Liebesmacht, una Ohnmächtigen; auch 
ihr nicht, Peter. 

Peter. Ach Tiftelei! Du grübelft viel zu viel! Sch 
hab jchon andre Sachen durchgefegt! — 


Rechts an der Thür ertönt ein eleftrifches 

Glodenzeichen, breimal Kurz fchrilfend. Ernft 

geht Hin, jchlägt den Vorhang zuricd und öffnet. 

Man Hört Geräufh von Füßen auf einer 
Strohderte, 


Ernft. Ad — bitte, meine Herren — 


&3 treten ein: Eickrott, dann Mathan, 
Eivott mit übertriebener Eleganz geffeidet, 
Beide im Überziehr nebit Schirm. 


Eirkrott, Niederträchtiger Dre! — “morning, Herr 
Doctor. Tag, Herr Baumeifter. 

Ernft, Guten Tag, meine Herren. 

Peter. “Tag. 

Bathan (ftellt jeinen Schiem an den Ofenfchirm, tupft fi) mit dem 
Tajchentuch den Pelztragen ab) Yinpertinenter Schnee ! 

Eirkrott. Andermal Yaß anfpannen! Thora Fan ge- 
fälligft Nachmittags fahren... . 

Ernft (nimmt Beiden die Hüte ab, ftellt fie auf den Diwan, nimmt den 
Brief vom Notenftänder und ftedt ifn in die Brufttaihe) Bitte, Herr 
Rathan, wollen Sie nicht Plag nehmen, Herr Eicfrott. Und 
legen Sie doch ab, 

Mathan. Danke, danke; wollen nicht Yange ftören die 
Herren. 


Peter (bietet Eidrott, der fi an den Mitteltifc auf den Stuhl rechts 
gejegt Hat, die Schale mit den Zigarren an) Gefällig? 
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Kirkrott (die rötlich beyandichuhten Fäufte auf den Schirm geftüst, nad; 
einem prüfenden Bid) — pardon, Sir: vertrage Yeider blos Sm= 
horten, 

Ernit (Hat Nathans Schirm Hinter den Ofenfchirm geftelft, Holt num 
die Cigaretten und die Cognacplatt) Hiervon vielleicht? 

Eickratt, Cognac? Gerne! well! — (Schäntt fid) ein, viedt) 
Feine Nummer! — (Bann zu Nathan, der fid das Zimmer befieht) Greis, 
“n Cognac? 

Mathan, Danfe, danfe, Ralf; du weißt ja... (Bu Peter, 
der in jeiner Simmerhälfte, die Hände in den Hofentajchen, auf und ab geht) 
Haben ich ja Hochsin-tesrefjant eingerichtet, 

Peter (auf Ernft zeigen) Mein Bruder! 

Matfan, AH, der Herr Bruder! 

Eirkrott (das Glas abfegend) Ya: fieht aus wie beim Toten- 
gräber, dırz auflaend) Hhe! — Lafjen fc) ja nirgends mehr 
fehen, Herr Doctor? 

Ernft (est fi auf den Endrand des Diva) Sa —: man 
wird älter, 

Eirkrott, Und Yäßt fich begraben, (wieder Tadend) HHE! 

Ernft (ic eine Cigarette anzündend) Dder — lernt leben... . 

Eirkratt (mit dem Schiem fuhtend) Sage Ihnen: dolle 
Saijon diesmal! Sollten doch noch mal mitmachen! Der 
rote Baron ijt wieder da. Wifjen noch? vor drei Jahren? — 
Und Cireusweiber: fage Ihnen: (ienalzt mit der Zunge). 

»Bathan (der den Grundriß an der Wand betrachtet Hat, zu Peter) 
Was ift denn Das da? — Neue Erfindung? 

Eickrutt (kurz, adgehadt) HE? — Erfindung? ritt zu Nathan.) 

Peter. Nein. Mein neues Theater, 
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Mathan — äh: Theater: fein Gefchäft mehr, 

Peter. Was? Geihäft? Bombengefhäft! Da follten 
Sie Shr Geld “reinfteden, 

Mathan. Sind mir Ihre Metalle ficherer. 

Peter. So, Hm. Na wiffen Sie, da pfeiff ich drauf! 
die jchenk ich Ihnen! alle mit einander! — Hier: paffen 
Sie mal auf: (er deutet, immer Yehhafter, bald auf den Grundriß, bald auf 
da3 Modell, während Eidrott ab und zu verftohlen Nathan in die Geite ftößt) 
Das, jehen Sie, das tft die Kuppel, mit drehbarer Bühne 
drunter, in vier Segmenten, drehbar und mit Fahrftühlen, 
fintshin und vecitshin, nach) oben und unten, durch beide 
Stodwerfe durch, vier Bühnen. Und ebenfo vier Zufchauer- 
räume, oben zwei, unten zwei, freuziweis übereinander, hier 
in der Aukenrunde, unter der Stübfuppel, Oder auch zwei 
Räume blos, zwei bi3 jechs, jenachdem. Dder nur einer, 
eireusmäßig, für große Feftjpiele manchmal, Mit verftell- 
baren Wänden, die Fein Geräufch durchlaffen; auch meine 
Erfindung. Sodaß e3 feine Störungen mehr giebt, durch 
Hiijchenafte und jo weiter; Shafefpeare! — und Feine 
ihlechten Pläbe mehr giebt! — und feine unfünftlerifchen 
Raumverhältniffe für den Dichter! — daß geipielt werden 
fan, jo intim er es will, und fo mächtig er will 

Ernft. Laß doch, Peter; du erregft dich blos. 

Peter, Was? Wiefo! Sa; fehen Sie... ufs Neue 
übermannt von feiner Zdee) Ka jehn Sie: daß man ins Theater gehn 
fann, wie man geit hat! Im erften Raum beginnt’ um 
Sechs, zweiten um Sieben, dritten Acht, dasjelbe Stick 
natürhih, einfach Kuliffen-Nachfcehub, und jo weiter, Und 
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Alles, jeden Cie, in einer neuen Ardhiteftur, von meinem 
neuen Metall getragen, mit neuen Anfchlüffen, neuen Bogen 
und Wölbungen; Yeicht, feit und Yeicht, ein neuer Werkftoff, 
feuerficher natürlich; ja und bunt natürlich, bunt wie Glas, 
durchbrochen, durch Dächer und Kurppeln das ISnnenlicht laffend. 
Und, ja jehn Sie: Das bei Nacht: Ätellen Sie fich vor: 
märchenhaft! feeenhaft! Und eine Yumpige Million, 
dann bau ich’3 Ihnen Hin! ielägt an das Vüderregal und auf 
die Pläne des Edtiihes) hier Liegen die Berechnungen! 

Ernft dit aufgeitanden) Peter, du läßt fchon wieder die 
Afche auf den Teppich fallen! 

Peter, Wie? — Ja! Entfchuldige .. . (Er tritt zurüd, legt 
die Zigarre auf den vorderen Tisch Yinks). 

Eirkrott Gieht, während die Brüder abgewandt ftehen, Nathan 
feigend an und tippt fich mit dem Finger vor die Stirn; dann laut) Yus=ge- 
zeichnet! — 

Mathan ceufpert fih) Sa; Hoch-inztesrefjant; thatjächlich! 
— Und mochmals väufpernd) Herr Baumeister: was Sie da vorhin 
von Shrer Erfindung jagten: wenn Sie alfo twiegejagt nicht 
abgeneigt find, den Vertrag mit uns zu fchließen: der Herr 
Patentanwalt Hat mir gejchrieben, daß Alles in Ordnung ist 
— dest fi Hinter den Mitteltifch, Eidrott wieder auf den Stuhl zur Rechten) 
und die Herren, welche geben jollen das übrige Kapital zum 
Betriebe, werden gleichfalls erjcheinen: wenn Sie dann die 
Güte Haben wollten, fich heute Abend zu nem Kleinen 
a Herrenefjen bei uns einzufinden — (itedt fid) eine Gigarette an) 
| wo dann Alles kann vereinbart werden nach Tijch 
Peter. Sa natürkch; ja. 
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Ratfan, Pinftlid um Sieben, wenn wir bitten 
dürften 

Peter. Ja natürlich — (ihäntt fid) einen Cognac ein) 

Ernit. Hm — (giebt ihm mit den Augen einen Wink) 

Peter caih) Das Heißt — (er ftot). 

Ernft, Mein Bruder meint, Sie müßten dann die 
Güte haben, mich gleichfalls einzuladen. Cr macht feine 
Geichäfte ohne mich! 

Peter, Ja, (Zeintt aus). 

Eirkrott. Ah — na felbftverftändlich, jelbftverftändfich! 
Können meine Braut zu Tiich führen. 

Mathan. Sa: thatfählih: wird uns eine große Ehre 
fein, den Heren Doctor auch einmal als Gajt begrüßen zu 
dürfen. Meine Tochter hat mir viel erzählt, was ein in-te- 
rejfanter Gejellfchafter der Herr Doctor fein Fann. 

Ernft erbeugt fih) Außerit Yiebenswürdig. peter fhreitet 
wieder auf und ab, immer in feiner Zimmerhälfte bleibend). 

Eirkreott (laden) Schmwerenöter, Doctor, was?! — 
Goddam! wifjen noch? damals, nach dem großen Nennen: 
wie Sie dem Baron die fchwarze Jenny beim Souper meg- 
fiichten? Olänzend! Wir hatten alle gegen Sie gemettet, 

Ernit leisgitid Hm — 

Rattan. Set mußt du aber fommen, Ralf. 

Eickratt, Well! ja: muß noch auf die Börfe. «Sie 
ftehen au. Alfo: bi3 Sieben! «Sie negmen die Hüte), Wiederjehn, 
Herr Baumeijter — (eicht Betern über den Divan weg die Hand). 

Ernft (giebt Nathan feinen Shiem Empfehlen Sie mid, 
bitte, inzwifchen Shrem Fräulein Tochter, 
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Mathan. Danke, danfe ergebenft. (81 beiden Brüdern 
gewandt) Empfehl mich, meine Herren. 

Peter. Empfehle mid. 

KFirkrott (unter dem Thürborhang, den Ernit bei Seite hält) 
Goodbye, Doctor. 


ee ee 


wine RBEBDMEN abe. Kenee nennt nee 


{ 

Ernft. Auf Wiederjehn —— (verbeugt fi), ohne Eicotts Hand 
| | zu nehmen). 
| ı Nathan und Cidrott ab. 
ip Ernft (eägt das Rauczeug und den Cognac auf den Tifc vorn Lints 
i zweit) Und Das ift nun ihr Bräutigam! — Den Hat fie 
I mal lieben können! — 

| 

\ Peter (jeine Zigarre wieder anfterkend) Na! sit Doch ein — 
' 

ganz foriher Kerl. 
Ernft. Diefe Stallfnecht-Rarrifatur von mir! — 

| Peter (wieder auf und ab gehend, meift die Hände in den Hofentafchen) 

Ni Und ift doch ficher Fein Zude. 

u 


| Ernit (nimmt einen Schlud Waffer, fängt auch an auf und ab zu gehen, 
| Jeder in feiner Simmerhätfte) Eben! das ift es ja! Sie ift gar- 
| nicht mehr Nafjeweib. Braucht fremdes Blut zur Liebe, 
Der Jude reizt fie nicht mehr. ntartung duch Iuzucht! 
Wil fich gefund jchmarogen! Entjchuldige; ich meinte das 
natürlich nur vein wilfenschaftlich. 

Peter. Ach, deine Yächerliche Wiffenichaft. laubft 
ja jelbjt nicht dran. 


a Ernft. Hm. Haft doch fonft ein Ohr dafiir. 
Ei Peter, Bin wol auch entartet? 
| Ernit. Beim Manne wirken da ganz andre Reize. 
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Peter. Lauter Hopothejenquarf ... Wenn der Alte 
6103 auf mein Theater angebijjen hätte. 

Ernjt. Diejer Trottel! 

Peter. Db ich ihm vielleicht heut Abend — 

Ernit. Trink dabei nur nicht zuviel Champagner. 

Peter. Was? — Wiefo! 

Ernit. Sch meine nur. &3 wird wol welchen geben. 
Das macht aufgelegter zu Gejchäften. 

Peter. Ach, dein ewiges Mißtraun. 

Ernft, Hm... 

Peter (bleibt vor dem Modell ftehn) Weißt du: Db man 
doch vielleicht die Unterfuppel größer macht? Mehr Zufchauer- 
raum! Und die Zlügelhallen mit den Treppen TYieber 
fchmaler ? 

Ernit. Frag doch deinen Herım Schwiegervater. 

Peter. Gott, nun Hör Schon endlich auf! 

. Ernft cevbitter) Nein! Und nie! Unglaublich! Diejer 
Trottel! Man weiß kaum, ob mehr Trotiel oder Gauner! 
Das jollte dir doch rein fchon gegen den äfthetiichen Sn= 
ftinkt fein. 

Peter. Du fcheinft fie alle miteinander zu haffen. 

Ernft. IH? Hafen? — (Er tritt an den Ditvan; Peter bleibt 
ihm gegenüber ftehen). Weißt dit, was ich Halje? — (Eid jäwer 
mit flacher Hand auf den Vorderfopf fchlagend) & ott hafje ich! — 
Die Leute da verachte ich nicht mal, 

Peter (wendet fih a6) Dur bift blos eiferfüchtig. 

Ernft. Sit ja ganz was Neues. Ahfelzutenn) Cifer- 


füchtig! 
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Peter (wieder im Gehen) Na ja, natückich;, du Yiebft mich 
doch. Und weil du jelbit mal unglüclich geliebt haft 

Ernft (immer erregte) ° Laß mich mit meiner Liebe zu- 
frieden! — (Immer über den Divan weg) Da, deine Runft Tiebe 
ich! und deine Unabhängigkeit! und daß du diefen Raubtier- 
gang am Leibe haft! und mich ernährft! 

Peter, Du, das verbitt ich mir! 

Ernft. a: mich ernährft! Und mir ein Genuß bift, 
du! — Und meil ich nicht ertragen will, daß dies Weib 
dich entzwei macht! mit ihrer Gier! umd ihrer Schlaffheit! 
Weil du mir zu fchade bift zu ihrem Spielzeng! Weil dir 
Du bleiben jollit: dein Herr! fein Pudel deiner Kinder 
und Dienftboten werden 

Peter  Ceftig, Auge in Auge) Du, ich Laß mich nicht mehr 
jchulmeiftern! 

Ernft. Weil du Allen gehört! Weil Zukunft in 
dir iftl Weil du Andres Fannft, als Baftarde machen 

Peter wi Hör auf, fag’ich dir! 

Ernft cimmer in figivend) und div Edleres blüht als jo'n 
Sranenzimmer! 

Peter cömerssaft) Ernit! 

Ernft cesente) Leute wie Ich find zum Heiraten gut! 

Peter. Und ich leide das nicht! 

Ernft (aft flehend) Peter! 

Peter. Hör auf, fag’ich dir! Dur bift verrückt, fag’ich 
die! Du haft Fein Recht, fo zu veden! Sch verbitte 
mir das! Du fenmft fie nicht! Du bift blos eiferfüchtig ! 
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Ernft (wie vorher) Peter! 

Peter, Laß mich in Ruh, fag’ich dir! Sch will mich 
nicht quälen Yafjen! Sch leide das nicht! dies Vinifeciren — 
(cuhiger) mir das Fell von der Seele ziehn — bei lebendigem 
Leibe, — ih bin fein Verfuchsthier, 

Ernft Genf) Du bift ungerecht, Peter, 

Peter, Natürlich! — Ungerecht! — Lächerlich! 

Ernft. Du mußt doch einjehn 

Peter. Nein! zum Donner, Nein! — 

Ernft (eitt weg vom Ditan, fült fein Wafferglas) St das dein 
lette3 Wort? 

Peter Ahänkt fih an dem Tifch YinfS einen Cognac ein) Sa et 

Ernft masdem er getrunten hat) Überleg dir’s, Weter! 

Peter (oregt fi um) Sit überlegt... (rinft aus; dann 
brummig) Haft ja wieder mal gepredigt: grad wie umfer 
jeliger Vater, wenn er Confirmandenftumde gab. 

Ernft, Hm — jp — na — (langt in die Brufttaie) hier 
haft du auch den Brief zurüd... 

Peter (mimmt den Brief, zerreißt ihn langem) Nimm Doch 
Bernunft an, Exnit. 

Ernft Hat Läcelnd zugeieyn) Hußerit meife bemerft. — 
Übrigens: du fühlt dich wol bereits ala Ehemann? — 
(Da Peter fragend auffieht) Sole Wertpapiere pflegen Verliebte 
doch nicht zu zerreißen? 

Peter. Narr du — (trägt die Feen an den Ofen; man Hört 
ihn Hinter dem Schiem mit dem Schireifen Elappern). 


Ernft geht inzwifhen duch die Thür links ab. 
Kommt furz darauf mit Schiem, Cylinderhut und 
Überziehr zurück. Legt Schiem und Hut auf den 
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Diwan, zieht fi) an; der Rod ift jchwarz, an 
Kragen und Armeln mit Krimmer bejeßt. 
Peter (vom Dfen wegtretend) Du willit fort? 
Ernit. Ins Mujeum, 
Peter. Smmer noch die attiihe Tänzerin? 
Ernft. Sa. 
Peter. Sit ja diesmal eine lange Liebichaft. 
Ernft. Ia, in Marmor müfjen fie Schon warten, bis 
wir ihnen untreu werden... 
Peter. Sehn wir uns zum Efjen? 
Ernft. Weiß nicht. (Seine Handfhune mufternd, die rötlich find) 
Habe Nachmittag einen Bejuch zu maden. 
Peter, Was der Kerl, der Eickrott, mir blos immer 
die Hand zu drüden hat! 
Ernit. Sit das dein größter Kummer? 
Peter. Werde ihm nächjtens reinen Wein einschänfen. 
Ernft Gufnöpfend) Ja, das thu nur! 
Peter. Wiefo! 
Ernft. Hm — immt Hut und Schirm) das wirft du fchon 
merfen. 
Peter. Ih meine natürlich, nicht Alles, 
Ernft. Natürlich, 
Peter can das Neigbrett tretend) Mit dir ift Heute nicht 
zu reden, immt Lineal und Birkel zur Hand). 
Ernjt. Scheint jo — (geht nad) reits zur Thin). 
Peter. Ernft —? 
Ernft (am Ofen ftehen bleibend) Hm? — 


Peter, Willft du mir die Hand nicht geben, Ernft? — 
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Ernit (ommt Yangjam an den Diwan zurüd, über den hinweg fie fi) 
die Hände reihen) Peter —? 

Peter. Nein, du: davon nichts mehr! 

Ermjt (opfientend) Hm... (Sieht auf) Na dann! (mit 
Händefhütten) auf Wiederjehn um Sieben! — 


Borhang. 
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\ Kleiner Salon bei Nathan. Hußerft Yugurids, aber im Gejchmad der Tapeziere. 

Bit Kur die Umgebung des Kamin, linfs im Vordergrunde, macht durch fünf mittel- 
| ' hohe Balmen, eine türkifch geftickte Ottomane darunter, ein perfiiches Tiichhen und 
i zwei altertümliche, verjchieden geformte Sefjelhen, den Eindrud einer unbeftimmten 
\ Eigenart. Die Anordnung tft folgende: 


i a: Kamin. 

# Ce, bbbbb: Kübel mit Balmen. 
ai ce: DOttomane. 

A [s] d: Kerfiiches Tiichchen. 
\ ed 


ee: Gefjeldhen. 


Ten Durch die offne, halb mit einer Bortiere verhängte Thür de Hintergeundes vecht2 
ß N fiegt man in ein Boudoir. Die Ausgangsthüär liegt Yints, im Winkel Hinter 
v ! den Palmen. In der Mitte der rechten Wand ein Erfer. Nachmittagsdämmerung. 
; Am Erkerfenjter fteht Mathan, in das Schneegeftöber jehend. Eitirott im Zimmer 
hi hi umher. Auf der Dttomane Thora Mathan, in einer Zeitichrift blätternd, Tchwarz 
N i geffeivet; am vierten Finger ihrer rechten Hand bemerit man einen jchwargen 
| Diamantring, am vierten Finger der Linken einen Verlobungsring, jonft feinen 
Schmuck als eine Opal-Agraffe am Halfe. 


N \ Eirkrott. Ein ganz unangenehmer Patron, diejer 
: Bruder, Wird ums das ganze Geschäft verderben. Hätteft 
ihn einfach abfanten jollen. 
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Ratfan, Kar ich ihn doch nicht mißtraniich machen, 
wenn er jelber fich einlädt. Und hat doch Thora ebenfalls 
gewünscht 

Eirkrott, Ach was, Thora! 

Mathan. Haft du ihn doch jelber animirt. 

Eirkrott. Sa, ganz efelhafter Patron, 

Thora. Ralf, ich verbitte mir in meiner Gegenwart 
diefe ungenirte Sprache. 

Eirkrott. Dann geh doch raus, goddam! 

Mathan  diest fi veits in einen Sehnftunn Wirt du dir Die 
Augen nicht verderben da, mein Kind? 


Thora. Lab nur, Vater... . (Sie ihlägt an einen Gonggong, 
der zwifchen ven Palmen hängt). 


Eirkrott, Garnicht Hug zu werden aus dem Menjchen. 
Scheint fich ganz verändert zu haben, 
Dathan. Hochsinztesreffant intelligent... . 


Durch den Hintergrund Yinfs fommt die Kammer 
jungfer Clara. 


Lara. Onädiges Fräulein? 
Thara. Bitte, bringen Sie die Lampe, lara... 
Clara ab. 

Mathan. Hoch.intelligent. 

Eirkratt, Blech! — Hat nicht mal Cramen fertig 
getsigt” . 

Rattan. Wirt du nicht zum Heren von Wenzel 
müfjen, Ralf? 

Eickrott. Hat noch Beit... 


Clara bringt die Lampe, einen großen dırmfelroten 
Seidenfhirm auf die Glode fegend; teilt fie auf 
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das perfiihe Tifchchen; geht wieder. Der Lampen 
fchtem Hilt Alles in ein voteg Dämmerlicht. 


Eirkratt, Und diefer Flegel von Baumeilter, well! 
mit feinen verrüdten Projekten 
Chora. Ralf, ich verbitte mir diefe Sprache! 
Eickrott (sw ige tretend) — äh, Schab — fei doc) 
friedlich. 
Thora. Faß mich nicht an, jag’ich dir! (Stent auf). 
Eirkrott, Rennen wir. No matter. 
Thora. Geh! Ich Ihäme mich deiner, 
Eirkrott, Thank you. Werd’ich dir Schon abgewöhnen, 
Tara (fest fih) auf das Kinfe Sefielje Water, ich ertrage 
das nicht Länger! 
Eirkrott,. 98? Schon wieder mal? Dann jet doch 
ftille! (Leit zurüc von ihr). 
Thora, Bater! 
Mathan. Naa: er meint doch blos im Spaß, mein 


Kind. 


Thora. Ich Ichide ihm den Ring zurid! 

Bathan (erigroden) Gott -doch, Kind, 

Eirkratt. Laß man, Greis: fie Hat mal wieder Migräne, 

ara. ch verbiete dir 

Eirkrott,. Zu dienen; Schuß! — I laß man, Alter 
(drückt ihn in den Stuff zurid) — werde fie jchon Firre Frigen. 
(Schüttelt ihm die Hand) Mahlzeit, Greifefen! — (Bu Thora Hinüber:) 
Kiß die Hand, my darling! Wiünjche wohl gejpeift zu 
Haben... 


Eicrott ab, nach Linke. 
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Mathan (dumpf, in fich verfunten) Fürchterlicher Menich ... . 

Thora (jest fich auf Die Ottomane zurüd, das Sournal bei Seite legend) 
Schneit’3 noch immer, Vater? 

Dathan, Sa, mein Rind. 

THora. Man wird ganz frank davon. 

Batfean. Sa; thatfählih..... 

Thara, It dir auch fo, Vater? Wenn es jchneit, 
befomm ich immer ein Gefühl, al3 ob mir heißer Sand vom 
Haar Herunterriefelt. Bi in die Zingerjpiben. 

Mathan. Hoch-instesrefjant, mein Kind, 

Thara. Und auf Einmal folche große Müpigkeit. 

Mathan. Gott doch, Kind — Mteht auf) du wirft mir 
doch nicht Frank fein, Thora, wirklich? 

Tora. Nein; ich weiß nicht, 

Mathan (u ihe tretend) Haft du dich gewiß erfältet, 
Kind; mit dem vielen Spazierenfahren immerfort. 

Tara cbeteofien Ach: Das —? Nein, Laß, Vater; 
e3 1jt doch wol nichts, 

Mathan. Werd’ich lieber doch den Arzt beitellen. 

Thora. Nein, 

Mathan. Muß ich doch noch gleich zum Friedemann 
nachher; Fan ich gleich den Herrn Medizinalrath mit: 
beitellen, 

Tora. Nein doch! Bitte, Vater, Yaß. 

Mathan. Werd’ich ihn doch Lieber mitbeitellen. 

Tora, Aber nein! Sch will nicht. Unbedingt nicht. 

MBathan. Wenn doch aber — 
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«Ciara fommt; überreicht auf einem Bronceteller 
Thora eine Bifitenfarte, 


Tara Mmachdem fie geleien Hat) Sch Lafje den Herrn Doctor 
bitten — (legt die Karte auf das perfiiche Tifchchen). 


Clara ab. 


Matyan. Wenn du lieber doch den Arzt, mein Kind 

Thora. Gott, jo Hör doch, Bater: nein! ich bin nicht 
frank, Mach mich doch nicht Lächerlich vor aller Welt! Nerbös 
madjt du mid... 


Ernft Wärhter 
fommt bon Yink3, den CHlinder in der Hand. 


Mathan (hm entgegen Ah, jehr angenehm, Herr Doctor; 
außerordentlich jchmeichelhaft Shr werter Befuch. 

Ernft. Ganz nur mir, Herr Nathan. Guten Tag, 
mein gnädigites Fräulein. 

Tora. Seien Sie uns herzlih willfommen, Herr 
Doctor. 

Rathan. Bitte, wollen Sie nit Plab, Herr 
Doctor — 

Chora (auf das rehte Sefjelhen deutenn) Unter meinen 
Palmen — 

Ernit die jeßend) Danfe verbindlichit. 

Bathan. Schön gejagt, mein Kind; nicht wahr, Herr 
Doctor? „Unter Balmen“: jehr Schön! Leffing! 

Thora. Goethe, Lieber Vater. 

Mathan. Ad ja, Gvethe! — Muß ich mich nun aber, 
bitte, leider entjchuldigen, Herr Doctor, wenn ich mic) vor 
Shnen gleichjam gleich zu retiriven fcheine. Muß noch gleich 
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zum Seren Commercienrath Friedemann nebenan; für heute 
Abend; wiffen ja. Empfehle mich verbindfichft. 

Ernft. Bitte fehr, Herr Nathan. (Sie geben fich flüchtig 
die Hände). 

Mathan, Wird ja meine Thora Sie auch zeitgemäßer 
unterhalten, al3 der alte Vater, Schüß dic Gott, mein 
Kind — (ht fie auf ven Unterarm). Soll ich dir nicht Lieber doch 
den Arzt 

Tora. Uber nein doch, Vater. 

Mathan. Nana — empfehle mich, Herr Doctor — 
(jie derbeugen fich). 

Nathan ab, nach Links. 

Ihara. Er will durchaus — jeh ich etwa aus wie 
franf? 

Ernie deinen Hut zu Boden ftelend) Hm — Das fieht ein 
Fremder nicht fo ohne Weiteres. 

Tora. Haben Sie nicht Medizin ftudirt? 

Ernit (gemefjen, jedes Wort zufpigend) oh —:; au 
manches Andre noch. 

Tora 93H meine: al3 Beruf. 

Ernft. SH habe feinen Beruf. 

Thora. Nım — ich dachte nır —: al3 Mann — man 
muß doch eine Bechäftigung haben. 

Ernft. Muß man? 

Thara (Halb veriegen CS Fan doch Seder etwas 
Leisten. 

Ernft. Ih fann Nichts Yeiften. Wenigftens nichts 


Kötiges, 
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Thora. Man Hat Doch aber eine Art Gewifjen — 
Plichtgefühl — 
I Ernft. Sa. Seder fein 'befonderes, 

I Thora, Uber fchließlich find fih doch die Menjchen 
4 gleich, 'Dder wenigftens: man jelbft bfeibt fich Doch gleich — 
und möchte fich bethätigen — 

“ Ernit. Nein, mein Fräulein: Sch bin jtets ein Anderer. 
4 Ganz den Umständen nad, Und Werneigt ih) ganz nach 

meinem jchönen Gegenüber, 

Thara Kdägenmy Sie scheinen fih ja jehr genau zu 
; fennen. 
9 Ernft, Ge — nun ja —: id) hab ja weiter nichts 
zu thun, 

Thara (last gezwungen) Neizendes Bekenntnis! 

Ernit. Sa, mein Gnädigftes: fehen Ste —: wir leben 
jozufagen in Arbeitsteilung: die fizirend) Weter und ich. 

Thora Gier) Peter? 

Ernft, Sa. Da3 Heißt: Er arbeitet für uns Beide, 
und Sch genieße für uns Beide, 

hora (noch gezwungen) Wirflih: Sie find einzig! 

Ernft. Sa: genieße. Alles nämlih, Welt; Mich; 
die Menfchen. Sozufagen von Beruf! Sch Bin, jo zu 
fagen, blos Mitmenjch, 

Thora. Ungenehmer Mitmenjch ! 

Ernft. DH —: zuweilen auch wnangenehmer — (fie 
nod) [härfer fizirend) jesnach-dem .. . 

Thora Med au Was wollen Sie von mir, Herr 
Doctor! — 
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Ernft Cie gleiches erhebend) Meinen Bruder! — 

Chora han Herr Doctor — id) 

Ernit. Bleiben wir ruhig, gnädiges Fräulein, Bitte, 
wollen wir nicht Plab behalten. Übrigens: ich bin fein 
Doctor, (Auf die Bifitenfarte veutend) Mein Name ift — Wädhter. 
(Auf die Ottomane weifend) Bitte, gnädiges Fräulein. 

Chora (matt fi jegend) Aber — gott — Herr — teingt 
die Hände) WAS —? 

Ernft dic gleihfans jegend) Lafjen Sie uns alfio — 
(unterbricht fi) Fehen Sie, mein Fräulein: nun haben Sie fich 
blutig geriffen — an dem Ring! — 

Thora (nach einem Blid von der verlegten Linken auf den Diamant 
ving, empört) Herr Doctor, jet verbiete ich Shnen 

Ernft. Ich Heiße Wächter, Und, mein gnädiges 
Fräulein: e3 dirfte Shrem tie figivend) gegenwärtigen Zuftand 
nicht jehr zuträglich fein, fich zu erregen. 

Chura (das Geficht ins Tafchentuch prefiend) DH — gott — 

Ernit deine Handfchuge adftreifend) Lafjen Sie mich alfo, 
gnädiges Fräulein, meine Forderung begründen, 

Tora caufbegehrend) Nein! — Sie haben fein Recht, 
mich zur Rede zu jtellen — (tuft fd) das Blut don der Wunde). Gie 
greifen mein Branenrecht an — (upft wieder). Sie bejchimpfen 
mein Heiligjtes! — Sch lafje mir mein Recht nicht — (tupft) 

Ernft. IH bin hier nicht um Rechte, Yiebes Fräulein; 
nur um ein Bischen Menjchenglüd, 

Thora. Ich lafje mirmein Glüd nicht vorjchreiben! up. 

Ernit. Um Beter, Tiebes Fräulein; meinen Bruder! 


Thora. Beter Yiebt mich! 
3* 
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I Ernft, Wiffen Sie das fo genau? 

# Tara  (unficher) Sch — (upft wieder. Ex wird nicht 
dulden, daß Sie mich beleidigen! — (Sclingt fi das Tafchentuc 
um die Hand) Er hat e3 mir verjprochen! — Sch werde zu 
ihm fahren — (langt nad dem Schlägel des Gonggongs). 

Ernft (eaih ihe Handgelenk fafend) Dann werde ch, mein 
Fräulein, heute Abend — hören Sie? noch heute Abend 
«läßt fie 18) — dor Sshrem Heren Berlobten und den andern 
Herren — das Heißt: vor aller Welt — Ihr Srauenvecht 
EB; auf meinen Bruder rücdfichtslog entblößen. 

1. Tara. Ih — nein — 0 gott, was quälen Sie mich 
jo! Was hab ich Ihnen denn gethan! 

Ernft. Mir —? 

E: Thara. Gott, aber Beter Liebt mich doch. Sch weiß 

\ eö doch. 

4 Ernft. Was willen Sie? 

v Tora. Wie fünnen Sie fich zwifchen uns drängen ! 

‘ : Er Hat mir doch gejagt, Sie Lieben ihn! Sie wirden mit 
ung gehen, wenn wir reifen! — Sch bin doch reich genug! 
Er Fan doch auch im Ausland für Sie forgen 

Ernft caufsudend) Ah! — D nein, mein Fräulem: der 

ü Stich traf nicht +. (Sie figivend, immer mit gedämpfter Stimme) nd 
Sie glauben, Sie, ein Weib für meinen Bruder zu fen?! 
— Haben Sie fih fchon gefragt, wie Sie ihn Lieben? — 
Glauben Sie, ein Künftler — wiffen Sie, mein Fräulein, 
was das heißt? — ein Menfch, der etwas Leilten Fan! 
leiften muß, mein Fräulein; weil nur Er e8 fann! — ein 
Menjh, der einen Beruf hat, Fräulein! der ihn erfüllt! den 
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Er erfüllt! der ihn zerftört, wenn er ihn nicht erfüllt — 
ja glauben Sie, daß einem folchen Menjchen die Liebe mehr 
fein fann, fein darf, als eine Anzahl Schäferftunden? jein 
Weib mehr als ein Ruhekifjen? — Sind Sie das Weib 
für einen folchen Menfchen? — Glauben Sie, er fann fich 
felbjt wie einen Ring mwegjchenfen? — Wollen Sie die Hand 
fein, Zräulein, die ihm Tag für Tag ins Flerich fticht, in 
die Seele, bi3 aufs Blut, 615 zur Vernichtung, — und Sich 
mit?! — 

Tara, IH — 

Ernit. Glauben Sie, mein Bruder wird e3 nur ein 
halbes Jahr ertragen, daß Sie dem Gefühl nachgeben, ©ie 
hätten jeine Unabhängigfeit ihm abgefauft? 

Tora, Sch? o pfui! 

Ernit, DO nein, mein Fräulein: mir ein Machtgefühl — 
ein jehr berechtigtes — Befig giebt Net — mur fein 
beglüdendes, mein Fräulein, 

Thara, Aber gott: ich Habe doch 

Ernft (mit janfter Beftimmthei) Sie haben nur den Wunfchr 
geliebt zu werden! — Ölauben Sie, das fann ein Künstler 
Shnen bieten? ein Menich, der Alles, feine ganze Sehnjucht 
daran Feen muß, jelbit, in feinem Werk, geliebt zu 
werden! defjen Amt umd einziger Lohn das tft! dem morgen 
ein Kerfer tft, was ihm geftern ein Himmel war! der mur 
Ein Gebot tennt: feine Arbeit! — Nein, mein Fräulein: 
jolh em Menjch, der läßt fich nicht befigen! Der geht, wie 
feine Phantafie ihn treibt! Und man läßt ihn gehn! Sonft 
geht er zu Grunde! Derftehen Sie?! — 
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Thora. Hat das Peter felbit 

Ernft (au) Nein: das fage Ich Ihnen, 

Thara. Sie —? 

Ernit. Samwohl, mein Fräulein! — Glauben Sie 
vielleicht, ich Joll die fumme Unschuld fpielen, wenn Sie 
diejes Gottesgeichäft an ihm. bejorgen? — Und, da fie doch 
von Rechten fprachen, Fräulein: mit welchem Recht verlangen 
Sie von mir, daß ich Shnen meine Lebensfreude opfern joll? 

Thara. Ih —? 

Ernft. Iawohl, mein Onädigftes. Soll ich Ihnen 
etwa Palmen ftreuen, daß Sie mir — mir — (mit vergaktener 
Erregung, ettas paftoral) der ich Nichts Fan, der ich Feine 
Unabhängigkeit verdiene, Feinen Beruf erfüllen darf, mein 
Einziges: zerftören wollen: meinen Bruder! Soll ich zufehn, 
Sräulein, wie Sie diefen Menden, der in Sreiheit 
Zaujende mit feiner Kraft, Taufende und Abertaufende ver- 
edeln fan, zum öden Genüßling machen wollen? zu Dubend- 
waare, twie wir Beide find! — Das, mein Fräulein, darım 
bim ich hier. Nicht um mein bischen Brot und, Lurzus, 
Sräulein, Den Eönnt/ih mir zur Not wol jelhft: verdienen; 
oder auch, mein Önädigftes, erheiraten, 

Tora. Nein, Herr Doc Herr Wächter, wirklich: 
ich: Habe Sie vorhin nicht kränfen wollen. 

Ernft (lügen) Das wollen Menfchen wie wir Beide 
niemals... . 

Tora. Uber — wa3 — mein gott, mas: foll ich 
denn? Was wollen Sie von mir! 
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Ernft, Verzicht, verehrtes Fräulein. Vollen, fürmlichen 
Berzicht. 

Thora, Niemals! Nie! Sch 

Ernft. Bitte, Liebes Fräulein: bleiben: wir doch fachlich. 
Alto: jchriftlichen, freiwilligen Verzicht. Nur einen Brief 
an Peter, daß Sie — hm — nach veiflicher Überlegung — 
ein Ehebiimdnis zwißchen Ihnen Beiden nicht für ein Glüd 
halten können. 

Thora. Das — nein! nie! 

Ernft. D doch, mein Gnädigftes. Noch heute, muß 
ich bitten. Daß er morgen jpäteftens die Nachricht Hat. 

Tara. Und wenn er mir nicht glaubt? 

Ernft. Das lYaffen Sie nur meine Sorge fein. 

Thora. Mber martern Sie mich doch nicht jo! Ih 
muß doch wenigitens Bedenkzeit haben. 

Ernft. Was ift da zu bedenken, gnädiges Fräulein. 
Eile ift in diefem Falle doch das Klügftee Auch um 
Shretwillen! 

Thara, Aber — ja —: meingott, wie fan ich. denn! 
Sch. kann mich: doch — mich nicht — 0 gott, jo Helfen Sie 
mir doch! 

Ernft. Dh: min: Sie wollten doch (gedehnt, fehe fanft) 
derreifen, gnädiges: Fräulein, 

Thora.. Ich — (Hluhzend) guoßer Gott... Wie fünnen 
Sie So furchtbar unmenjhlich. fein?! — 

Ernft (erariften) Wie konnten Sie jo furchtbar menjchlich 
fein... Verzeihung, Yiebites Zräuleim; aber 

Thora. Sch Fan doch. nicht: Hier Alles aufgeben! 
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Meinen Kreis! Mein ganzes Leben! Mein Haus! Man 
wird doch merken — 

Ernfi. D — fo — mum dann: (eye tun) Sie brauchen 
doh nur zu befehlen, gnädiges Fräulein, und Shr Herr 
Berlobter macht jchon nächfte Woche Hochzeit. 

CHora (fährt empor) Ah — Das — (weift nad) der Thiire) 
jest — 

Ernft citeht gleihfaus auf) D nicht doch, Fräulein: bitte, 
nicht pathetiich. 

ThHorg. RY) verbiete Shnen jeßt — (fi) überftürzend) 
Sie irren fi in mir, mein Herr! Ich fürchte Ihre Dro- 
dungen nicht! Sch werde nicht dulden, daß Ste zwifchen ung 
treten! Peter braucht Feinen Vormund! Ich werde e3 zum 
Üuperften treiben, ich! Ich werde meinem Ruf die Spibe 
bieten — 

Ernft. Sie werden thun, mein Fräulein, was Gie 
nicht Tafjen fünnen; ganz wie Sch. 

Tora. Ich werde meinen Vater 

Ernft (ieoden) Bitte, gnädiges Fräulein: nur ein Wort: 
mein leßtes, Sch werde heute Abend, punkt fieben Uhr, 
wie Shr Herr Vater und hr Herr Verlobter mir beftimmten, 
die Ehre haben Sie zu Tifche zu führen. Sch werde Sie 
dann fragen, wozu Sie fih entjchloffen haben, und mein 
Verhalten danach einrichten. Ich werde dafiir forgen, daß 
Sie meinen Bruder in der Zwifchenzeit nicht treffen fönnen. 
Rimmt feinen Hut) Sch muß mich jet — (ich untersregiend) ah, Shr 
Herr Bater, gnädiges Fräulein — 
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Von linfs fommt Mathan, eine Aftenmappe unter 
dem Arın. 

MRathen Ad, jchönften guten Tag, verehrter Herr 
Doctor, Sreut mich außerordentlich, Sie noch zu finden. 
Hat Ihnen meine Thora gewiß jehr in-terreffante — Gott 
doch, Kind: was haft du Blut an der Hand, mein Kind?! 

Thora, Dh — nichts, Vater; nichts. 

Ernft. Ihr Fräulein Tochter hat fi nur ein wenig 
an dem fchwarzen Ning verklebt... . 

Mathan (legt die Mappe auf einen der Erferftühle) Warum Halt 
du dir auch Kaufen müfjen das fpigige Ding! Hab ich dir 
doch gleich gejagt, daß du dir die Finger twirft damit zer- 
reißen — (tritt beforgt an fie heran). 

Ernft. Wenn ich mich empfehlen dürfte, Herr Nathan 

Bathan. Sehr verbunden, Herr Doctor, Bis Heut 
Abend alfo. Danke ganz ergebenft für den werten Befuh — 
(fie geben fic die Hände). 

Ernft mit Nahprud) Alfo, gnädiges Fräulein: auf 
Wiederfehn um Sieben — (fie verbeugen fih). 

Ernft Wächter ab, nach Yinfs. 

Matham  (iebt fid) in die Ottomane) Naa, mein Kind: was 
haft du denn gejprochen mit dem Herrn die ganze Zeit? 

Tora (in der Mitte ftehen bleibend) Dh — gott Nichts, 
Was man fo fpricht. 

Mathan. Hat er dir erzählt von dem Theater feines 
Bruders? 

Thora, Nein. Laß, Vater. Duäl mich nicht. 

Mathan. Was denn, Kind? — Thut dir weh die 
Hand, mein Kind? — Soll ich doch den Herin Medizinalrat 
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Thara cs) Bater, mac) mi‘ 103 von Diejem 
Menichen! 

Mathan cäyet eriroden auf) Gott doc, was —? was 
wollt’ er denn! 

org. Nein, von Ralf! 

Mathan  citeen bleibend, tonlos) Ralf — 

Thora. Sch Fan es nicht ertragen länger! Sch habe 
mich geirrt in ihm! Er hat mich ganz von Sinnen gebracht! 
Sch geh zu Grunde, wenn du mich nicht Freimachit! 

Bathan (läßt fi Eraftlos in die Dttomane nieder) Sc kann 
nicht, Kind. 

Thora (u ihm tretend) Du mußt! Er ift mir widerlich! 
Mir graut vor feiner Frechheit! Sch Fan nicht Leben, 
wenn er um mich bleibt! 

Mathan (gemärm) 3 geht nicht, Kind, 

Tora, 3 muß gehn, Bater. 

Mathan Geie) Er will did — haben, Thor, Er 
ijt fürchterlich, 

Tara. Mich — haben? — (Empört) Bater! 

Mathan: (Hohl, voll Ha) Der Hund — der fremde 
Sum... 

Tora (nimmt feine Hand, nach Worten jugend) Verjteh Doch, 
Bater; Ralf tt ja nicht Schuld. Sch Hatte mich geirrt in 
ihm. Mir war fo troftlos, VBater. (Schüttelt feinen Arn:) 
Du mußt ihn fallen Yaffen jest! E3 kommt zum Außer 
ften fonft. 

Barhan. Gott, Kind: du wirft doch Feine Szene 

Chora. (rampfhaft Iafend) Nein! Mir ijt jet nicht zum 
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Szenensmachen: . . . (Seine beiden Hände nehmend) Water — lieber 
Vater — ich Tiebe einen Andern jet — 

Mathan. Naa — fo laß doch, Kind; e3 wird fich geben. 

Tara (immer dringender) Nein! — Seht nicht! — 
(Shmeihelnd) D jag doh ja — mur Diesmal noch —- dies 
eine, Heine Mal nur noch! 

Mathan. Wenn ich doch nicht Fan, mein Kind, 

Tora. D gott, du mußt doch! mit fi timpfend) Sch — 
derzei mir — fieh — e3 war fo neu file mich — (niet zu ihm 
nieder) md auch der Ring hier tft von Ihm — ich hab gelogen 
damals, Vater — 

Mathan. Naa — jo teöft di do, Du wirft ihm 
wiedergeben jeinen Ring. 

Thora. Nein doch, Bater, nein! o fühl mich doch! — 
&3 fam fo über mich! verjteh doch, Vater! — (Eriöpft) 
Du darfit nicht anders mehr — 

Mathan. Darf —? (Erigüttert) Thora! 

Thara (iäluchzend, das Geficht in feinen Shooß gevrüdt) D — 
zeih! — 

Mathan (mit erftidter Stimme) Gerechter Gott — (iie 
ftreihefnd) mein Kind, mein armes, ftolzes... Blöslic außer 
fih empor) Wer?! — Wer hat Schande über mein Kind 

Thora  (gleicfaus jäy fich erhebend) Nein! Ich! Er ift nicht 
Ichuld! 

Mathan (datt die Fäufte in die Höge) Wer! — Gottes Fluch 
fol jchlagen den Schurken! 

Tara (drogend) Vater! — (Särtlic) feine Arme fafjend) Nein — 
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fei gut — du thuft mie weh — du darfit ihn nicht 
beihimpfen — jchone mich! — 

Mathan (Befänftig) Wirit du mir doch aber feinen Namen 
fagen? 


Thura evafttor) Ja. Nein, laß — ich muß mich fegen -—— 
(geht nad) recht, finft in den Lehnftunt). 


{ Mathan (auernd, nah dem Ausgang mweifend) War e3 Der da? 
E: (su ihre tretend) der Herr Doctor? 
; Thora (müde) Nein doc. Frag doch nicht fo Häßtich. 
Der Herr tft mir ja faum befannt. 
Datyan. Möcht’ih dir doch gerne heffen, Kind, 
Tara. Darin fannjt du mir nicht helfen. 
| Dathan. Wenn e3 it ein Mann von Ehre, Thora — 
Be; und Vermögen? 
: Ihora cite) Geh. Lab. Bleib da drüben, 
| | Bater. Frag mich nicht. 
| i Matfean. Wenn dr aber ihn doch Haben willft, wirft 
e du mir doch jagen müfjen 
E | Thara. Mein. Nicht jebt, Nicht Heute. Später, 
! Morgen. Laß mid). 

Mathan. Hat er nicht Vermögen, Thora? 


Thora, Aber Hör doch, Bater: geh! ES Schmerzt 
mid. Schone mid, Geh, Lieber Vater... 
Mathan  (Geufst, geht, jegt fih wieder in die Ottomane; dann 
dumpf vor fih Hin) Der Hund — Gerechter Gott... 
Ei Tara Gärth) Vater? 
E Mathan. Sa, mein Rind? 
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Tora. Und nun mahft du mich doch frei von 
Dem? — Heute noch! — (Da Nathan jäweigt) Nicht wahr? 

Marian (geeest) Gott doch — Thora. — 

Tora. Dder morgen fpäteitens, 

Mathan. - Wenn ich doch nicht Fanıı, mein Kind, 

Tora Getid Aber willft du mich denn Frank machen, 
Bater?! — Sei doch nicht jo furcätbar un= (defimnt fin) exrhitt- 
Gh... (Steft auf) Treibe mich doch nicht zum Außerften! — 
Wilft du mich denn zwingen, jelbit zu Ralf 

Mathan (ängitih) Gott doch, Kind, du wirft doch nicht? 

Thura (vor ihn tretend) Sa, Das werde ich, wenn Du 
dich Fircchteft! 

Mathan. Nein! Umgotteswillen, Thora 

Tora. Was denn? — (Seriih) DBater, was?! 

Matham mit fi timpfend) Ih — du darfit nicht, Thora 
— jebt — Nalfs Geld — 

Tora. So gieb’3 ihm doch zurüd! Sft die dein 
Kind die achtzigtaufend Mark nicht wert?! 

Bathan. DO Gott Einziger! nur jest nicht, Kind. 
E3 geht nit! Frag nicht! Alles ftodt! DVerkufte! 

Tora. Nun, jo nimm doch auf! Du Haft doch 
deinen Kredit! 

Matfan, Ih — ja — nein —: fo wird doch Kali 
erfahren! Hör mich doh! Er weiß doch alles im Gefchäft. 

Tora, Nun, jo laß ihn willen Soll er’3 do 
erfahren. 

MBathan. Kind: dann: Thora — dein Bater ift ein 
armer Mann! Sch Habe Unglück im Gejchäft gehabt! 
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Thora. Was? Maid) Wiejo! 

Barfan mühem Auch mit Nalfs Geld, Thora. 
Thora. Dann erjeb es doch! 

Mathan, IH — (tontos) fan nicht mehr erjegen 
Thura (aufiäreiend) Bater! — (want zurüc in den Lehnftunt). 
Batfan. Ia, mein Kind: dann wird er gehn, der 
Hund, und deinen Vater auf Betrug verklagen! Und dann 
wird er gehn zum Herrn von Wenzel und zum Friedemann, 
und $. 2. Nathan wird gewejen jein! Dann wird nicht 
mehr zu stopfen fein, was wir deden wollten vor der Hand, 
aus dem’ Aktienkapital für die Metallfahrif, wovon du 
haft gehört, auf die Patente von dem Herren, dem Baumeifter 

Ihora (dumpi) Dh, Bater, 

Dathan. Dann wirft du fein ein armes Bettelfind, 
mein Kind; und dein alter Vater — (ihluchzend) oh gerechter 
Gott... 

Chora (u ihm tretend) Lieber Vater — 

Mathan. Dh, verzeih, mein Kind — 05, Thora 

Thora ihn Liebtofend) Nicht Doch, DBater: nein: jei 
gut! — Sieh doch: wenn du num wielleicht zu Ralf, — da 
er doch nun mitverwidelt ijt 

Dathan. Dh, mein Kind: du Fennft nicht diefen 
Menjchen. Wie er Hat gegrinft, als fein Geld verloren 
war. Wie er hat zu mir gejagt, al er auf die Keijeging 
im Herbit: Ich komme wieder! Wie ihm Alles Nichts it 
außer feiner Fleifchestuft. Wie ich Hab geduldet unter ihm 
vom eriten Tag an, als du ihn durchaus Haft haben:wollen 

Tara u ihm in die Aniee inte) DH — id — 
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MBathan  (itreielt fi) Nein, mein Kind: du Fonnteft 
ja nicht wiffen! — Wie er hat von dir gefprochen dann, 
der Hund: wie von einem Freflen, daS er haben muß 

Tora  (ihmerzyaft) Vater! 

Mathan — da3 er mir bezahlt hat, Kind! der 
Hund! der fremde Hund! 

Chara (6H-aufipringend) OH Gott Bater, ich.ertrag’S nicht! — 
(Htehtiins Zimmer gewandt, die Hände vor Geficht geichlagen). 

Bathan (aueem) Thora —? Hör mich doch, mein 
Kind —: wenn du — mern der Mann — dur weißt ja — 
wenn .er Doch vielleicht vermögend 

Thora außer fih) Water! — Oh, v Gott im Himmel, 
ich -— (jchlägt wild mit gefnöchelter Fauft an den Gonggong). 

Bathan (eriäroden) Was denn? — (Sich erhebend) Kind, 
was willit du — 

Chara (ic bezwingend) Nichts, Laß, Bater, Laß. 
sh — bin Schon — ruhig... 

Sara formt, 
THora. Rai den Wagen, Clara... 


Clara ab. 


Mathan. Was denn, Kind? 
Thara. La mid, — Nichts. — Nur — etwas — 
reine Luft! — 
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Herrenzimmer bei Teathanz; gleichfal3 im Gejhmad der Tapeziere. Der Raum 
entipricht baulich dem Salon des zweiten Aftes. Nur ftatt des Exfer3 rechts ein 
breites Dreiflügelfeniter, deijen Scheiben mit bunten Busen eingefaßt find; 
davor ein Diplomatenjchreibtiih mit Lutherftugl. Sm Vordergrunde link ein 
altdeuticher Kachelofen mit Bank darum, Eleftriihe Glühlichtbeleuchtung; die 
Birnen find an zwei frühgothifchen Ampeln angebracht. Durch die völfig vffne 
Thür des Hintergrumdes rechts fieht man in ein gleichfalls Hell erleuchtetes Speife= 
zimmer mit angerihtetem Tifh. An der Hinterwand links ein Telephon-Apparat. 
Gleich daneben, die Ede fchrägend, die Ausgangsthür, breite Bauernthir mit 
Eijenbeichlägen, nach Immen zu öffnen. In dem Lutherftuhl, den Rüden gegen den 
Schreibtiih, fit Eickratt, eine Abendzeitung lejend; auf der Ofenbanf Mathan, zu 
Boden ftarrend. Aus dem Speiferaum treten, einander verliebt anfudend, Liara 
und der Diener Kudaff. 


Eirkrott, Fertig Alles? 

Rudolf. Zu Befehl, Herr. Blos der Sekt nad). 
Eirkrott. Well! Nachher! — (Wintt ab; Tieft weiter). 
Rudolf und Clara ab, nach links. 

Eirkrott (da3 Blatt auf den Schreibtiich fchlendernd) Zum Ver- 
reden! — NRuffen feit — (test auf) Stalien fällt und fällt — 
(fängt an Herumzugehn, die Hände meifteng auf dem Rücken). Hätteft Dit 
gefixt im Herbit 

Rattan etägih) Hat man doch nicht ahnen Fünnen, daß 
die Staatsbanf auch betrügt, 

Eirkrott. Na jelbitverjtändfih! Denkt du, das Fannit 
Du blos? 

Mathan (würgend) Dh, Gerechter — 
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Eirkrott. Na, nu flenn nicht, Alter! Wird Schon wieder 
werden. 

Mathan. Hab ich doch geforgt von früh bis fpät, 
Nichts gethan als für mein Kind und meinen guten Namen, 
Blos gearbeitet! von früh bis Spät! 

Eirkrott. Das war eben die Dummheit: Arbeit. 
Gelegenheit is money! Aufpaffen! Mitnehmen! — 
Hätt ich dir den Baumeifter nicht zugebogen, wärft dır jebt 
geliefert... Wenzel fteht für Humderttaufend baar; zwei- 
Hunderttanfend Garantie Was fagt denn Friedemann? 

Mathan. lau. Datal! Sehr rejervirt auf Einmal, 

Eirkratt. Goddam! Hat wol Witterung von dir? 

Mathan. Scheint zu warten auf den Kraufe, 

Eirkrott, Well: hm: Kraufe,. Unerhörter Glüdspilz ! 
— Sommt do? 

Rattan. Sa. 

Eirkrott. Unerhörter Binfel! Aber Gold. Glücshand, 
Wenn er drauflegt, ift die Sacde glatt. — Sit der Seft 
jchon fortixt? 

Matham Nein — tet au) Du mollteft doch Die 
Weine jelbit — (geht zur Thür, deiict auf eine elektrifche Aingen). 

Eirkrott. Was denn? 

Rattan. Die Papiere, 

Budolf foımmt. 

Mathan. Rudolf, holen Sie mir doch die Mappe 
(aufwärts weifend) oben aus dem Heinen Salon; im Exrfer Tiegt fie, 

Budolf. Zu Befehl, gnädjer Herr, 

Rudolf ab. 
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Eirkrott. Die Berträge für den Baumeifter? 

MBathan  (iebt fi wieder) Ja, 

Eickrott. Haft doch freigelaffen, netto oder brutto, 
bei den Prozenten? 

Rattan. Sa. 

Eirkrott. Der Doctor Luchs ift gut für uns? 

Mathan. Sa. 

Eirkratt. Surely? 

Dathan, Abfolut. 

Eirkrott. Wenn uns 6108 nicht diefer Bruder — 
(unterbricht fih) orderficher Liimmel! — Thora muß ihn ung 
vom Halfe — (töstiä) ja wo ftedt denn Thora? 

MBarhan (deftommen) Nur ein bischen an die Luft. 

Eirkratt. DVBerdammtes Schwänzeln immerzu! — 


Die Thür Fintt. Budalf bringt die Mappe, 
übergiebt fie Nathan, geht wieder. 


MBathan (die Mappe aufjgtiegend) Nalf —? 

Eirkrott. 982 — 

Mathan (mit zitternder Hand die Papiere fihtendn) Wenn di, 
Ralf —: ich bin doch jebt nicht mehr ein fihrer Man —: 
was willit du mit der Tochter vonnem armen Mann — 

Eirkrott (itehen bleibend; mit breiter, englifcher Aussprache) 
Mas —? 

Mathan. Ih meine — wenn du —: ich bleib dir 
gut für dein Geld — mit dem Gewinnanteil von der Er- 
findung don dem Baumeifter —: wenn dir Thora Yeid 
geworden ilt 

Eirkrott. Bift wol verrüdt geworden, Greis! 
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Mathan (die Mappe wieder fliegen) Da doch Thora jebt 
fo ungeberdig gegen dic) — wenn e3 dann doch Feine glüd- 
Tiche Che wird für dich — 

Eirkrott (im Gehen) Ehe? Gfüd? dest aui) Hhe! BYöd- 
finn! — Haben will ich fie !«Schtägt fi) auf die Beuft) Hier: Ih! 

Mathan, Wenn doc aber 

Eirkrott. Hab nun lange genug gelauert! well. 

Datfan. Wenn doch aber Thora mir erklärt hat 

Eirkratt. AH —! (Fir ih) Na warte, Täubehen! — 
(Tritt dor Nathan; dropend) Hüt Dich, Alter! 

Bathan. Gott doch, Ralf: wenn du gejehen Hättejt, wie 
fie hat geweint, daß fie fi) Hat geirrt in den Gefühlen 

Eickrott. Schluß! — (Da Nathan die Hände Hebt) Schluß, 
fag’ich! — (Wieder wandernd) Werd ihr die Gefühle jchon be- 
forgen! — Goddam! jo ein Krott! 

Batfan (wirgen) DH Gott Einziger — (trägt die Mappe 
auf den Schreibtifch, fest fich in den Lutherftuhl). 

Eirkrott. Meinft wol, Greis, Ralf Eidrott Yiebt wien 
dummer Junge? — Hochzeit machen wir jet! veritanden?! 
Werd ihr fchon die Flötentöne biegen! — 


Die Thür geht auf. Herein tritt Tara, matt und 

bleich, in Ihmarzem Kleid, fchwarzem PVelzbarett 

und Winterjadett, in der Rechten eine fleine, 

pompejanisch rote Ledertafche tragend, die fie 

während der num folgenden Szenen nit aus 
Händen läßt. 


Thara (nidend) Guten Abend, Bater — (gepreit) Ralf, 


(Sie fest fi auf die Ofenbanf). 


Eirkrott, Na? Schon da? — Wo warft du denn 
4* 
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ichon wieder? 58? — Was haft du demm jest immer zu 
futichiren ?! 

Thara. Ih — Genf) bitte, Ralf: erlag mir heut 

Eickrott. Erlaß, erlag! Edlaß mir Du! — 36 
hab’3 jebt jatt, das Schönthun! Antwort will ich haben! 

Dathan. Wenn du fehen möchteft, Ralf, wie bla 

Eickratt. Ach was, blaß! fei ftille, Greis! — (Bu 
<hora, die fi das Barett abfest) Mach mir’s nicht zu bunt, du, 
Schab! Sch fted jonft meinen Kopf mal auf! — Weibt 
doch, daß dur Gäfte Frigft! — Woman’s whim verrüdte... 

Thora (das Jadett auffnöpfend) Kalf 9 

Eirkrott, HE? — 

Tara. Sch muß dir etwas fagen, Ralf. 

Mathan (ängittih) Gott doch 

Eirkratt, KRannit du Sparen. Weiß fchon. Geh jebt! 
Zieh dich um! 

Thora, Ih muß dir’s jagen. 

Rattan, Kind: nein 

Eirkrott. Na, dann flöt doch Ins! DBeeil dich, bitte. 

Tara, Ralf — jei gut zu mie — (ihm die Linke Hinftvedend :) 
nimm den Ning zurüd — fei gut — 

Eirkrott. „Gut“ — (ast un) Hhe — jehr gut! — 
(Mit gefpreizten Fingern auf fiezu) Bin dir jehr gut, Shah 

Chora ih iHügend) Nein, du darfjt nicht, du — 
(ftarct drohend zu ihm auf) rühr mich nicht an! — 

Eickrott, Na, jebt aber: Spaß bei Seite endlich! 
Bin nicht aufgelegt zu Wiben! (Tritt zucid von ihre). 

Thora. Ralf, mir ift fehr ernjt in diefer Stunde. 
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Mathan CHändeftredenn) Hab doch Gnade, Ralf, ich 
bitt dich! 

Eirkrott (deohend) Alter —! 

Thara, Ralf —: ich würde dir — nicht treu fein Eönnen. 

Eirkrott, So. Das laß mir meine Sorge jein. 

Thora (fi erhevend) Nein, Ralf: Hör mich Doch: was 
willft du thun?! — Gieh doch, Nalf: (Gast ifn am Arm) ich 
Yieb’ dich doch nicht mehr: was willft du noch mit mir! — 
(Händeringend) SH Fann dir jebt doch nichts mehr fein! 

Eirkrott, Dh —: du bit — Sehr Schön, du — 

Tora. Nein, nicht, Yaß! Verzeih mir, daß ich dich 
getäufcht Hab! — Hör mich doch: mir ahıte ja noch nichts 
von Liebe! 

Eirkratt (beugt fi zu ihr) Well: drum will ich dich ja 
haben, Schab. 

Tora (sueidtretend) Nühr mich nicht an, fag’ich dir! 

Mathan (it Herangewantt, faßt Eidrotts Rocdjaum) Ralf: ein 
alter Mann Fit deinen Node — (er täut 9). Habe Mitleid, 
Ralf, mit meinem Rinde! 

Eirkratt HöHniih) Haft du Mitleid gehabt mit meinem 
Geld, du Gannef?! 

Tara cheitig) Vater, geh! Geh! Yaß! du follft nicht! — 
Matpan zieht ich in den Stuhl zurück). Geb mich frei, Ralf: nimm 
den Ring zurück! — Hier: nimm Alles! unfer Haug! 
Nimm, was du willft! 

Eirkraft (alt und fer) Thank you, no. Dich will ich! 
hörjt du?! 

Thara. Hab Erbarmen, Ralf: ich Fan dir nicht gehören! 
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Eirkratt. Rannft jchon. Warte nur. 

Thara. Nein, du mußt nachgeben, mußt! 

Eirkrott. 587 — Was „muß” Ralf Eidrott? — 
(Rest fin) Sterben muß er! Well! that's all! — 

Tora. Und — Ralf —: wern ic — einen Undern 
tiebe?! 

Eirkrott (mit englifcher Breite) Wa —? Orohem) Du —! 
SH Laß nicht mit mir fpielen, du — 

Ahora. Nm —: ich Liebe einen Andern. 

Eirkrott (us) Was! — (Sie padend) Wer! — Wen! — 
(Schüttelt fie) H8, mird’3 bald? Wer! 


Chara (Aug in Auge) Nein! — Dir nie! — 
Eirkrott (fie Lostaffend) Ah —! Na warte, du! Das 
werd’ich dir noch zeigen! — (Rnirigenn) Warte, Kerl! — 


(Zur Thite weifend, Hart) Zeht mars! In acht Tagen ift Hochzeit. 

Chora (aufihreiend) Ralf! 

Eirkratt. Mari, jagih! Schluß! 

Ihora, Ralf, Hör do, Kalfl Du darfit nicht, 
fag’ich dir! Mein ganzes Leben, Ralf, (rät in die Anie) Yiegt 
dir zu Füßen! Du bift entehrt, wenn du das thuft! Sch: 
Hör doch —: ich gehör ihm fchon 

Eirkrott deugen) ab — Du — Du — (fie an den 
Schultern in die Höhe zervend) Wer —! (erhebt den Arm zum Schlage) 

Mathan Guftürzend) Nalf! 

Eirkrott (Hätt fie, ftierend, von fih) Wer, jag’ich! 

Chora (Ag in Auge) Nein... 


Eirkrutt (igeem She fd, entteindend) Dir — bitch du — 
(HöBt fie auf die Ofenbanf, macht die Geberde des Efel3). 


eh 


Mathan (würgend und fid Trümmend) Dh, der Hund der! 

Eirkrott (vor ihn teetend) Was? — Du? — Mud dich nur, 
du Gauner! AJudenfrott! — (Mathan zieht fih in den Stuhl zucüd). 
Haft ihe wol geholfen, alter Sünder, meine Reife fo 
charmant ausnußen — (efelbitter) äh! 

Matyan. Gott, Ralf: gieb fie frei, fei menjchlich! 

Eirkratt. St wol Einer ohne Borhaut, He? — 
(Knirihend) Hrr, den Kerl — na warte, du... 

Tora (münfem) Ralf — hör —: ich verjprech dir —: 
hier (legt die Hände unters Herz) bei meinem Leben —: ich will 
ihn nie mehr wiederfehn —: mir — (weh heraus) gieb 
mich frei, Ralf! — 

Eirkratt (geinjen) Na, ich will die mal was jagen, 
Shah — (beugt fi zu ihr) 

Tara (hist fih) Nein, nicht Füfjen, Ralf; o bitte, bitte! 

Eirkrott. Wenn dur durchaus losswillft — (mit veriteitter 
Nefiht) nein, nicht Tüffen, darling, Aber da du’3 doch 
gewohnt bift jegt —: laß mir eine Nacht dein Zimmer 

ChHura (it emporgefahren) U, DU — (wild die Tajche umtlammernd) 
nieder jchieß ich dich, du Hund! 

MBatyjan (ähm) Ob, der 

Eirkratt (dadend) Schieß nur, Täunbehen! Wirft du ein- 
gejperrt. 

Tora, Ralf! o gott, Ralf, fei doch edel! — Hab 
doh Großmut, Ralf: verzeih mir! — Sieh doch, Ralf: id — 
(wieder Hände unters Herz) wenn ich Mutter werde 

Eirkratt (außer fi vor Wut und Beh) Ja, dur: ja: austreiben 
will ich dir den Schandbalg! Mich zum Hahnrei machen, mich, 
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du Großmut! Warte nur: Faputt, du, peitich’ich dir die 
Niden! Werd dir die Gelüfte jchon vertreiben, Satan jird- 
Icher! — (Hart, Hofntagend) Kannft ja dann dich fcheiden 
Yafjen, bitte: wenn dur Luft Haft dann: vor allen Leuten! — 
eig) Marich jest! Schuß! In acht Tagen tft Hochzeit... 

Mathan  (keitt zu Ihora, die in fich verfunten fist) Mein Gold- 
find armes — 

Tora  (itareend, tontos) Dann —: dann ja... 


Man Hört drei kurze Klopftöne. Alle fchrefen 
Ih auf. Eicrott geht zur Thür und öffnet. «iara 
E: tritt Halb ein. 


“ Eickratt (bavih) Was denn! 
N Lara, Wenn der Herr beftimmen möchten, wegen 
ven Seft und andern Wein. 


1 Eirkratt. Gleich) — (ihren Arm befingernd) ich Fomme 
| gleich, mein Kind... 

Ü Clara ab. 

j Eickrott (orüct die Thür ins Schloß, die Klinke in der Hand behaltend) 
N Alfo jest: ihre Tennt mich —: heute in acht Tagen! — 
h, (Eitvas weniger vauh) Geh, mach dich fr die Gäfte fertig. 

j Eierott ab. 


ji Mathan (est fi auf die Bank zu Tore) Komm, mein Rind: 
\ fei fieb. Er wird fich noch befinnen. 

Tara (ihandernd, gebeogen) Nein, er — will mich Haben, 

Matkam Dod. Er wird ich bitten Yafjen. 

Tora. Nein. Cr will fih rächen. 

MRathan. Kind: bis morgen 

Thora. Nein. Laß, Vater, La jest ++. (Langjam iyn ums 
Haljend) Vater — ? 
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Mathan. Sa, men Rind? 
Tara, Haft du meine Mutter — fehr — geliebt —? 
Mathan. Warum fragit du, Kind? 
Tara, Sag doc, Vater. 
MBathen. Dh — fie war ne tüchtige Frau, mein 
Kind. Sehr tüchtig. Troß der Härte manchmal gegen dich. 
Tara, Warft du ehr — fehr traurig, Vater, — 
al fie itarh? 

Mathan, Ih — gott, Kind —: ein alter Mann —: 
der Mensch lernt überwinden... . 


€3 Elopft. Sie nimmt den Arm von feinen Hals. 
Butalf tritt herein, einen Korb voll Weinflaihen 
tragend; läßt die Thür Halb offen. 


Budalf, Gnädjer Herr: der junge Herr läßt bitten, 
Sie möchten einen Augenblik doch in den Keller kommen. 

Matfen. Schön; jawohl, — (Müst, wägrend Audolf in 
da3 Speifezimmer geht, Thora auf die Stirn) Get Vieb, mein Kind; 
geh, mach Dich fertig. — (Steht auf) Du meift doch, Daß 
der Herr, der Doktor, Dich zu Tifch führen wird? 

Tara (iäwer nidend) OH ja: ja: das meiß ich. 

MDathan. Dann geh, mein Kind. 

Tora. Öleich, Vater — (Hleibt nad) figen). 


Nathan ab. In der Thür begegnet ihm Clara, 
swei Champagnerfühler bringend, die fie in den 
Speiferaum trägt. Am Eingang trifft fie mit 
Rudolf zufammen, der den leeren Korb zuriid= 
bringt; er niet ihr zu und Fneift fie in den Arm. 
Dann Rudolf ab, ven Ausgang Hinter fich [hliegend. 
Hierauf fommt auch Clara aus dem Nebenraum 
zurück und will das Zimmer verlaffen. 


Tora, Clara —? 
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Lara cditehen bleibend) Onädiges Fräulein? 


Tara, Komm doch Her, mein Kind, (Die Taice fäut 
ihr aus der Hand, giebt auf dem Boden einen jchweren, dumpfen Ton; fie hebt 
fie vafch feld it wieder auf). 


Lara (it Hevangetreten) Ya, Fräulein ? 

Tara (ie Tajche neben fi) feft auf die Bank legend) Haft du 
deinen Bräutigam recht lieb? 

Lara (erwiet) Dh — ih — gnädiges Fräulein: 
Rudolf ift ein — ehr orndtlicher Menfch, 

Chora (fie fi) ehr — omödtlicher — Menih — 

Clara, Sa: wahrhaftig, Fräulein. 

Thora. Wirft du ihm auch immer treu fein? 

Cum I — id — 

Thora, Bleib ihm treu, mein Kind, — von jebt 
an! — (Sid) die DOpal-Agraffe vom Halfe neftelnd und ihr gebend) Hier: 
zur Ausfteuer, Clara. 

Lara. Dh — gott — Fräulein find fo gut zu 
mir — immer — (büct fid, ihe die Hand zu küffen). 

Tora, Nein: nicht, Clara: Yaffen Sie! Nicht 
danfen, Rind. 

Clara. Ih will auch immer — Alles thun, was — 
Fräulein fagten. 

THara (öwer) Ja, Clara: thun Sie das... (Mufwärts 
weifend) St oben alles vorbereitet? 

Lara. 9a, Fräulein. 

Thara. Du brauchft mir Heute nicht zu helfen. Sch 
werde mich allein umfleiden. Hörft du? 

Lara (ie Agraffe freien) Ja; — ja, Fräulein, 
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Tora. Geh nun, Clara, 

Lara (Thoras Rechte fafiend) Haben Sie auch Tiebiten, 
Schönsten Dank von mir und Rudolf, Yiebftes einziges — 
(füßt, halb Inieend, Thora doch die Hand). 

Tora, Nein doch, Clara; lafjen Sie! (Da dieje nochmals 
tüßt) Du wirft dich an dem Ning verlegen! — (Sie von fi) drängend) 
Lab! Geh zu deinem Bräutigam. 

Liara (nigend) Danke, gnädiges Fräulein; danke... 

Clara ab. 

Thora (allein; die Tajche mit beiden Händen vor fich auf den Knieen 
Haltend) Ein — vrmdtliher — Menih... Eine tüchtige 
Frau... D Mutter! — (vrüdt jhludzend das Gefiht auf die Taiche). 


Die Thür linkt. Eiihrott und Mathan Tommen 
surüd. Thora richtet fi auf. 


Eickrott, HE? Noch immer da? 

Chara (erhebt fi, das Varett auf der Bank Lafend) Sch geh 
Ichon, Ralf. 

Eirkrott, Sa, bitte! rasch! (Sient nach der ug) Die 
Herren müfjen gleich erjcheinen. 

Thora (geht zu Nathan, der fi) wieder in den Lutherftuhl gefebt Hat, 
und umarmt ihn) Küß mich, Vater; und verzeih mir — Alles. 

Mathan (fie auf Mund und Stirne küfen) Dh — mein 
Kind — mein goldnes — 

CHara (übt ihm die Rechte) Habe Dank für alle Liebe... 


(KRüßt noch einmal feinen Mund, geht zur Thür, jchwanft einen Augenblid; dann 
zu Eierott, der ihr brennend nachgejehen Hat) Berzeih auch Du mir, Ralf. 


Eirkrott (eget fih ab; unficher) Geh nur, Hilft div Doch 


nis... 
Thora geht. 
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Mathan Wenn du nicht fo hart fein möchteft, Ralf, 


zu ihr 
Eirhratt (wieder wandernd) Schluß damit! — Soll mich 
wol bei ihr bedanken? — immt das Barett von der Ofenbant) 


Schmeichelfage verdammte! — (Streijelt unwilltirfich das Varett) 
Alles durchgehn Yaffen, HE? — Mich vor aller Welt aufs 
Pflafter fegen — (Enittert das Barett zufammen) mir ind Zlerich 
beißen — (ihmeißt e8 in die Ofenee) Äh! 
Mathan, Kann doch Keiner fich fein Herz 
Eirkratt, „Herz“: bleib mir mit Herz vom Leibe! 
— Meinen Willen will ich! — Zahn um Zahn, Greis! — 
Hrr, den Kerl den — (balt die Zäufte) He, du: wer?! 
Marhan, Gott doc, Ralf: bei Gott, fie hat nicht 
jagen wollen 
! Eickratt, Werd ihr Schon den Willen Yehren! — 
(Bor Nathan tretend) Greis, ich jag dir! wenn fie nicht Vernunft 
annimmt! — Ralf Eidrott ift fein Unmenfch: ich werd ihr 
Arzt und Alles beforgen, um die Sache zu vertufchen — 
aber wenn fie dann nicht reinen Tiih macht: ihr 
und mein Leben jeb ich dran, an meine Ehre! — ©o: 
jest Schluß! — (Sm Gehen Ich Helf dir, Alter, Deinen 
Kamen über Wafjer Halten; Du wirft mir meinen abwaschen 
; helfen; jonft — du fennft mich! | 
: Mathan (erteigter) Gott doch; ja doch, Nalf; gewiß 
vH... 
Eirkrott, Wenn fih Kraufe breitfchlagen läßt: der 
Baumeifter wird ums mol ficher fein. Schlimmitenfalls 
bemwilligft du dem Kerl Bruttoprozente, 


Matfan Wenn nur nicht der Herr, der Bruder 

Eirkrott, Goddam! ja! ich wollt ja Thora jagen 

Bathan, Er Hat ihr heut Rachmittag feine Yrf- 
wartung gemacht. 

Eirkrott. So? Na umfo befjer. Gieb ihr doch'n 
Wink nachher, fie fol ihn uns vom Leibe halten — (ipöt- 
tiich) Fo Durch irgend fo’n Thema. 

MDathan Wusgezeichnet, ja; thatfächlich. 

Eirkratt (geinjend) arnicht übel, fo’ne Ehe; was?! — 

&3 Kopft. Rudolf öffnet draußen, läßt den 


Herrn Commercienrath Friehemann eintreten, 
zieht die Thür wieder zıt. 


Mathan, dit aufgeftandenn Schön willfommen, Tiebiter 
Sriedemann. 

Eickrott, “Tag, Herr Commercienrath. 

Berr Prietemann, Wabend allerfeit3 — (fie igütteln fich 
die Hände). Bere —: wird Kälte geben über Nacht. 

Eirkratt, Hope it. War ja grauenhaft, der Dred. 

Mathan, Sa: impertinent der Schnee, 

Bere Friedemann, Sternflar. Wird wol Ölatteis 
geben... . 

Mathan. Haft du dir nun überlegt, Schwager? 

Berr Frielemann, See — was ift da groß zu über- 
Yegen. Scheint ne fichre Sache zu fein, Aber — (mit der 
Linken, die von Diamanten blitt, auf dem Bauch Elavierend) mager! mager! 
Und — viel Kapital! 
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Eickrott. Mager? — Gegenteil! (Seren Friedemanns Vaud) 
annicend) Point wie Shrer! (fie lachen). Denken Sie: Bau- 
material! Metalle! Heutzutage! Was wirft Monier ab! 
der fchon! mit dem Darf von Draht-Cement. B1o3 Fein 
steam in Deutichland! Soll’n mal jehn: Amerika! 

Berr Friedemann (su Rattan) Mehr wie fufzigtaufend 
werd’ich jowiejo faum frei Haben; höchitens achtzig. Werden 
achtzigtaufend Dir was müben? 

Rattan Wenn fie baar find? — 


&3 Kopit. Rudolf läßt die rüber Märhter 
eintreten. 


Dathan. Ad, Shr Diener, Herr Baumeifter, Darf 
ich befannt machen die Herren — (vorfteltend) Herr Regtrungs- 
baumeijter Wächter — Herr Commercienrath Friedemann — 
Herr Doctor Wächter — (man verbeugt fh). 


Eirkratt, Evening, Doctor, Nabend, Herr Baumeifter. 


Dathan.  Cntfehuldigen die Herren, daß meine Tochter 
mit der Toilette noch nicht fertig; muß im Augenblid 
erjcheinen. 


Berr Friebemann. Nun, Herr Baumeifter: Die 
PVatente find Schon alle raus? 


Peter. Amerika fehlt noch, 
Eirkratt (eiteis) Sit natürlich ficher! 
Peter (ie Hände in die Hofentafchen ftedend) Wird wol... 


&3 Hopft. Rudolf läßt Herrn Commiffionsrath 
tan Menzel eintreten. 
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Eirhratt, Servus, Herr Rath. Sehr willfommen 
meinem Schwiegervater. 


Rathan. Außerordentfih, Herr Hofrath; ungemein 
Yiebenswürdig Ihre Bemühung. Darf ich befannt machen — 
(oorftellend) Herr Negirungsbaumeister Wächter, Herr Doctor 
Wächter — Herr Hofrath von Wenzel — (man verbeugt fh). 

Berr Friedemann (gemüttih) NM abend, Herr Com- 
miljtonsrath. 

Berr 6, Wenzel (iöemtih) Guten Abend, Herr — 


Rath +. (E3 bilden fi) zwei Gruppen: mehr im Hintergrunde Eidrott, Herr 
dv. Wenzel, Nathan und Herr Friedemann, rechts im Vordergrumde Ernft und Peter). 


Peter (Hatslaut) Was der Alte mich blos immer zu 
regirungsbebaumeiitern hat! 

Ernft. Laß doch, Peter. Sit ja Nebenjade... 

Mathe (u ihnen tretend) Alfo, Herr Negirungsbau- 
meifter: wenn noch der Herr Sraufe zufchlägt und Sie 
einverstanden find 

Ernit (im unterbrechend, deutet auf die Antpel über dem Schreibtifch) 
Feines Stüd, Herr Nathan! Alt! Echt! 

Matjan, Sp —? Safo: jehr feines Stüd! (Auf beide 
Ampeln deutend) Hat mir meine Thora neulich mitgebracht, zu 
Weihnachtsabend 

Ernft (auf Peter blidend) Ah — (niet Leife). 

Peter. Bios die Gfühlichter müßten ab. 


Matfan. Mo: wern fie dann, Herr Doctor, freund- 
lichit bereit jein wollten, meine Thora zu Tiiche zu führen 
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Ernft (fi leicht verbeugend, mit Betonung) Seh r bereit, Herr 
Nathan; jehr.. » 


€3 fopft. Budalf führt Heren Kraufe ins Bimmer, 
läßt die Thür Halb offen, tommt bald Darauf mit 
einer Slajche Sherry herein, jchliet die Thür, 
geht in den Speiferaum. Herr Krauje Hat fich 
allerjeit3 verbeugt beim Eintritt. 

Eirkroit (im die Hand gebend) Bitte bitte, Herr Krauje; 
völlig zwanglos, please. (Ihm die Schulter tiopfen) Schön von 
Shnen, daß Sie kommen. Darf ich vorftellen, bitte —: 
Herr Nentier KRraufe — Herr Hofrath von Wenzel 

Berr Kraufe, Angenehm (miet kurz; Herr v. Wenzel verbeugt fid). 

Eirkrott, Herr Commercien — (da Herr Friedemann die 
Hand zum Gruß Hebt) ah, die Herren fennen fich 

Berr Tiraufe. Habe die Ehre; ja — (verbeugt fi, ohne 
die Hand zu geben). 

Eirkratt (mit ihm an den Schreibtifch tretend) Na, Greis? 

Berr Kraufe. Tag, Herr Banguier, 

Bathan. Ganz ergebenjter Diener, Herr Kraufe, 

Eirkratt (weiter vorftellend) Herr Negtrungsbau- 

Peter, Bin nicht Regirungsbaumeiter, Herr; ich 
pfeiff auf die Negirung! 


Eickrott. Ad, a ja! na pardon, Sir! — Ally: Herr 
Privatbaumeifter Wächter. (Exnit vorftellend) Herr — Wächter 
Berr Kraufe (Exrnft die Hand gebend) Rraufe, (Tritt zu Weter) 
Berr Friedemann (Gm Hintergeund zu Heven dv. Wenzel, Halblaut) 
© 0) wer reich, Herr Rath — (fie treten gleichfalls zu der vorderen Gruppe), 
Mathan (am) Wenn Sie alfo, Herr Baumeijter, 


wie Sie jagten, einverftanden find mit den neunzig 
Perzent Gewinnanteil, zehn für Sie — 


Ernit. Netto oder brutto? 

Eirkratt, Laß doch, Greis; nah Th! Wir haben 
Hunger! Wenn der Doctor Luch3 nur endlich Füm’ ! 

Kerr Kraufe, VBerzeihen die Herren, daß ich's noch 
nicht ausrichten Fonnte, Der Herr Batentanwalt Yäßt fich 
entfchuldigen; ein plögliches Geichäft 

Eirkrott (itugend) HE? Befimt fih) Na, dann geht’s 
auch ohne ihn. Kennen Sie den Doctor? 

Berr Kraufe, Flüchtig. Seit Nachmittag erft. 

Eirkrott, Haben Sich erkundigt? 

Berr Mraufe. Sa. 

Berr Ffriebemann (die Linke vor den Magen legend) ber, 
meine Herrn: dann fißen wir ja Sieben zu Tiich. 

Eickrott (tat) HhE! Abergläubiich? 

Berr Friebemann (aöt gleiäfeus) Wir? — Na Spaß! 

Mathan. Wird ja gleich auch meine Tochter dafein; 
find wir Acht. 


Eirkrott. Sa wo bleibt denn Thora, goddam! — 
(Zu Rudolf, der joeben eine Platte mit gefüllten Sherrygläfern aus dem Speifezimmer 


bringt) Audolf, gehn Sie doch mal Clara jagen, daß fie fich 
beeilen joll mit meiner Braut. 
Budalf, DVerzeihen, Herr: das gnädje Fräulein Hat 
gewünscht, fich heut felbft zu bedienen, jagte Clara. 
Eickratt (ifm die Platte abnehmend) Dann Moni Sie mal 


oben an und fagen meiner Braut, die Herren warteten, ich 
Yieße bitten! — 
NAudoli ab. 


Eirkrott (mit der Platte zu Heren Kraufe tretend) Ca, Herr 
Kranfe? Auf die glüdliche Hand! 

Bere Kraufe. Danfe beitens; nein, 

Eirkrott. Kleinen Sherry! nicht? Feiner Tropfen! 
Erquifitefter Santa Maria, Siebenundachtziger. 

Berr Kranfe. Danfe Bin es nicht gewohnt bor 
Til. 

Eirkrott (Seren d. Wenzel anbietend) Bitte, Herr Nat. (Herr 
dv. Wenzel nimmt. Dann Herrn Zriedemann bietend) Please, Sir. (Aud 
Herr Friedemann nimmt. Dann zu Tenft) Gefällig, Herr — Wächter? 

Ernft. Nein, Herr Eidrott; Dante, 

Eirkratt (zu Peter) Shnen, Here Baumetiter? 

Peter (mehmend) Bitt chön. 

Eirhrott (u Nathan) Greis? 

Mathan. Nein danke, Ralf; du weißt ja. 

Eirkratt (nimmt id) felbft ein Glas; dann laut) Gefundheit, 
meine Herrn — 


Drei kurze Klopftöne. WBuhalf tritt herein. Die 

Herren ftehn mit Halb erhobenen Gläfern; nur 

PVeter Hat rafch ausgetrunfen. Cidrott Hält 

noch außerdem die Platte mit den Drei abge= 
lehnten Gläfern. 


Kudolf. Das gnädje Fräulein Yäßt die Herren 
Bitten, immer Plab zu nehmen. Sie wird im Augenblid 
bereit fein, zu 
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Ein Schuß dröhnt über der Bühne, Eidrott 

erjchrictt, daß die drei Gläjer zu Boden Elirren. 

Alle ftarcen eine Sekunde lang nad) oben. Nur 

Ernft Hat fih rudhaft auf den Kopf gefaßt, ihn 
feife jchüttelnd. 


Mathan (ireiend) Nalf! (ink in den Lutherftuhl; ftammelnd) 
ich bin nicht Jchuld. 


€3 dröhnt ein zweiter Schuß. 


Peter (inreiem) Ernit! 


Ernft Hat Betern raf umhalit; Hält ihm, von 
den Andern unbemerkt, ven Mund zu. Plöslich 
Ale nah) der Thür. Draußen Frauengefreiich. 


Borhang. 


Dierter Akt, 


Der Salon des zweiten Aftes; doc) jteht jegt Hinter der Ottomane nur nod) eine 
Palme, jodat die mit Portieren Halb verhängte Ausgangsthür zu jehen ift. Ducch 
die Stores deg Erferfeniters fallen, jehräg nad) vorn, die genämpften Strahlen der 
Bormittagsionne. Die Bortiere der Boudoirthür ift ganz an die Wand gefchoben; 
durch die Thüröffnung gähnt der völig dunfle Boudoirraum. Wenn der Vorhang 
aufgeht, find Burolf und der Kutjcher Karl damit beihäftigt, einen einfachen, 
durchaus fchmudlojen, jchwarzen Holsjarg, deijen flacher Dedel überet in der 
Höhlung Liegt, duch den Eingang in das Boudoir zu jhaffen; hinterher, Die 
Schürze vor Gefiht gedrückt, geht Ciara. Man fieht, wie drinnen Kerzen ange- 
zündet werden; in dem Dämmerlicht wird eine bon den Palmen fichtbar, Karl 
und Rudolf treten wieder heraus. 


Karl (gedämpft) Der reine Hundejarg. 

Budoif cevenio) Sit Sejeb bei ihnen. Der Alte Hat’3 
durdhaus fo haben wollen. 

Karl, Er iS’ doch aber jarnicht von de frommen, 

Budolf, Weißt du: unjer Alter ift fon heimlicher. 
Sn den Tempel jeht er immer no. Hat fich vor dem 
gnädjen Fräulein bfo3 nich recht jetraut. 

Karl. Na, denn mwerd’ih man die Susirlande holen, 

Butalf, Schön... 

Rarl ab, nad Yints, die Thür Hinter ich 


ichließend. Aus dem Boudoir fommt Clara, 
fich die Augen reibend; tritt zu Rudolf. 


Lara (ihluhzen) Ste war jo gut! — Sie hat mir 
immer — fo viel geichenft! — 
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Budalf  (faßt fie um und fteeigelt fi) Na laß man, Schab. 
Bir kommen Alle an die Neih. 

CLiara (immer jälugender) Du Haft — gar fein — 
Gefühl — für mich! 

BKudalf ctüßt fi) Gott doch, Clärchen — (orüdt fi) ihre 
Hand aufs Herz) Faß mal an, wie’s puppert. 

Cara. Ich bin aber Schuld am ihrem (kudt fi um, 
dann wichtig) Gelbitmord. 

Budolf, Ach, du bift nich recht bei Seojchen! 

Cars. Sa —! Sie hat mir’3 jelbft geftanden gejtern 
Abend! 

Buhalf (ärgertih) Ned fein’n Abwajch, Mädel! 

Cara 9a —! fo Hat fie mir gejagt. — Clara, 
fagte fie; fannjt du mir wol in die Augen jehen, Kind? — 
Sa, mein gnädigftes Fräulein, jagte ich und Füßte ihr die 
Hand. — Wirft du ihm auch immer treu bleiben, fragte 
fie; nämlich al8 wie Dir. — Na, mein einziges Fräulein, 
fagte ich; jo wahr ich chriftlich bin. — Haft du nicht mit 
meinem Bräutigam 

BRudalf, He, du? was? Was Haft du mit dem Kerl! 

Lara, SH? Nein wirklich, Rudolf: wirklich nicht! 
Sch bin ihm immer weggelaufen! 

Budolf, Na?! ich jage dir — 

Clara (iin umpatfend) Wirklih, Audolf, ja! ich bleib 
dir treu! — (Sie füfen fig). Sa aber hör doch! ja —: dann 
hat fie mich jo angejehn — fo, weißt dur, wie jo'n Täubchen, 
wenn’3 gejchlacht’t werden joll — und hat gejagt: D Clara, 
ich verzeihe dir! — und hat mir erjt den Diamantring 
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fchenfen wollen — (in das Totenzimmer deutend) den fie nod am 
Finger hat, den fchiwarzgen — weil fie fich die Hand damit 
zerftochen hatte, weißt du, — hat fich aber doch bejon- 
nen dann (Holt die Agraffe aus der Tajche) und mir die Dpale gegeben 
(ftreichelt fie) — und hat fich’3 Doch (äluchzt wieder 108) dann fo 
zu Herzen genommen — (ihn umhalfend, das Gefiht an feine Bruft 
gedrüct) und wirklich, Audolf —: ich Hab ihm wirklich — bIos 
— ein — einziges — Mal — mich von ihm Füffen lafjen — 
Caufbfictend) und will’3 auch nie mehr wieder, lieber Rudolf 

Budalf. Na, nu laß man! (Küßt fie, drängt fie von fid). 
Werd jchon jelber auf dich aufpafjen. Kommit ja jest auch) 
weg hier aus der Stellung. Wird mol jowiejo jebt mit 
dem Staat hier alle fein, wo das Fräulein tot it. — 
(Ihre Hand fafiend) Weißt du, Clara: für die Brojche mwird’3 
ein fchön Stüd Seld jeben. 

Lara, Nein du: die verkauf ich nicht! 

Budalf. Bift wol janz und jar nich vecht?! 

ara. Ja, die trag’ich zum Andenken! 

Budalf, Denf man Yieber an was Anders, alte 
KomanLije! — (Auf die Balme deutend) Komm jegt, Hilf! 

Liara (den Shmuc in die Tajche ftedend) Alter Anurrhahn! — . 


Sie fafen die Palme an Kübel und Stamm und 
tragen fie in das Boudoir. Gleichzeitig Eommen 
bon linfs, eine lange Guirlande bringend: Karl, 
die Köchin Anna und das Stubenmädchen Bertha. 


Bertha (die Tpie jhliegend) Und ich jag dir, Anne: 
was ich weiß, das weiß ich! 

Karl (gerämpst) Nur jeid mal endlich ftil mit euern Klatich! 
(Rad) dem Totenzimmer weifend) Wenn Die euch hören könnte! — 
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Sie gehen gleichfalls in das Boudoir. Die Bühne 
bleibt ein Weilchen Yeer. Dann fommen Karl 
und Rudolf zurüd. 


Karl, Die Bertha red’t fi) ein, das fei von mejen 
ihr, daß unfer Fräulein 

Kudolf ofrid Well! — Ja fiehft du, Karl: Die 
Weiber denken, Alles dreht ich blos um fie. Srade wie 
bei deiner Kutiche: Du fährft, und die Räder machen den 
Skandal. Die Mläre wollte auch durchaus dran jchuld fein. 

Karl. I nee! — 38 ja’n doller Hecht, der junge Herr. 

Kubolf. Das heißt: bei Clara felbitverjtändlich Fein 
Kedanfe von „jo’was“! 

Karl (seven) Na felbftverftändlih. Würde fich die 
Bertha Schön verbitten. 

Wudolf (auf die Ottomane zeigend) Faß doh mal mit an, 
Karl — 


Sie rüden die Ottomane an die Wand linfs Hinter 

dem Ramin; ftellen das Tifchchen und die Seffel- 

hen davor. Snzwiichen fommen die drei Mädchen 
auf die Bühne zurüd. 


Anna. Sa: der alte Herr fann ei'm leidthun. 

Bertha. Na, der junge doch auch. 

Karl. Der? — Das iS ja jarkein Herr. Das is’n 
verjoldeter Louis. 

Bertlja (während die Andern verhalten Tichern) Sp’ne Frechheit! 
hier in Sejenwart von unfer totes Fräulein! Schämt euch) 
was! — (Da Karl ihr unters Kinn faßt) Jehn Sie ab, Sie alter 
Bodhopjer Sie! eues Geticer). 


Karl. Nna! Doch beffer wie fo'n Betthopfer! Wieder 
Geticher). . } 


Liara Bertha zurichattend) Still jest! Bertha Hat ganz 
Recht: wir follten uns mas fchämen .. . @ie Singerfpigen an 
einander jegend, mit entzücter Miene) ber I) don jieht unfer Fräu- 
lein aus! nicht wahr? 

Budalf. Well! 

Bertha. Himmlifch! (Karl und Anna niden). 

Lara (eufelig und wichtig) Mitten ins Herz hat fie fich 
getroffen, jagt der Medizinafrath, mit dem zweiten Schuß. 
Anna Gändefattend) Jott doch! mitten ins Herz. 

Lama Jal — 

Bertha. Hat fie denn rein jarnichts Schriftliches —? 
(Clara jhüttelt den Kop). Jar Fein GSterbenswörtchen ? 

Clara. Seine Zeile, 

Karl, ZTapfres Mädel, Rudolf; hat fich nih’n Deut 
anmerken Yaffen jeftern Abend, 

Bertha deinen Arm nepmend) Ach! — Zott, Karl, erzähl’n 
Se doc! 

Karl, „Ach! Zott, Karl“ — „Sie alter Hopfjer Sie“ 

Bertha umd Clara. Bitte, bitte, Karl, 

Karl, Na alfo: — Ih muß halten, wißt ihr, bei 
de Linden; fie fteigt aus, Mit die Heine rote Tajche, wißt 
ihr. GStedt’n Brief in Raften 

Bertha und Llara, Brief? 

Karl, Brief! — Seht um die Ede; Tommt in fünf 
Minuten wieder; einjeftiegen; fertig. Tapfres Meedl! 

Budalf miey Hoch-inserreffant. 

Karl ach dem Totenzimmer deutend) Und’n Sarg? Stade 
wie fürn Hund! 
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Budolf, Darin, Karl, erlaube, mußt du Lehre an- 
nehmen. Darin find die Juden alle jleich, reichen und 
armen; Fommen Alle in denjelbijen Kaften, blos’n Hemde 
an, ohne jejlichen Schmucjejenftand. 

Anna, 38 doch eijentlich janz fcheen und richtig. 

Karl, Nna! SE laß mir mal verbrennen! 

Bertha, Alter Heide Sie! — @iever feinen Arm nehmend) 
Sagen Sie mal, Karl: hat fie denn fchon öfter Briefe 

karl, Wird woll blos an ihre Freundin jewejen fein. 

Lara, Freundin? 

Karl, Hm: die alte Dame, wo wir feit November 
immer zu Befuch jefahren find. 3 ne Jugendfreundin 
von der Mutter jelig. 

Budalf, Wenn’s man nich’n Freund 

karl, 3 fein Iedanfe! Bin ja jelber oben jewefen. 
Feine alte Dame. Immer janz in Schwarz jefleid’t. Wird 
wol unjer Sräulein immer jetröft’t haben müffen. 

Anna (mit Seitenbtid auf Bertha) Ja: der junge Herr macht’3 
ooch’n bisfen jar zu doll! 

Bertha. Na, an Dir hat er fich doch jewwiß noch 
nich fettig jemacht. 

Ana (temmt die Arme) Wat, du — 


Die Thür Hinkt, Mathan und Eichrott treten 
ein. Die Dienerihaft verzieht fi) in den 
Hintergrund, 


Eirkrott (fie anfahrend) Matichen? H8? 
Mathan. Bitt dich, Ralf: fie meinen’3 doch blog gut 
mit meiner Thora. 
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Eirkrott, Alles fertig drinne? 

Hudalf, Zu Befehl, Herr... (Sid an Nathan twendend) 
Wenn der gnädje Herr erlauben, jollt’ich hier im Wunjch 
von unfer Aller Kamen Ihnen unjer tiefjefühltejtes Beileid 
auszudrüden mir erlauben. 

Mathan (ihm die Hand gebend, mit erfticter Stimme, während Eidrott 
in den Exfer tritt) Danke Ihnen, Rudolf. — Shnen Allen. — 
Sit euch eine gute Herrin geftorben gejtern — 

BMudalf (suricdtvetend) a, Herr... (Rail und die drei Mäbd- 
chen, diefe jchluchzend, drüden nacheinander Nathan die Hand). 


Dienerichaft ab. 


Eirkrott. Scheußlih, dad Geflenne! 

Mathan (est fi in den Sepnftuht reits) Wenn du Nachficht 
haben wollteft, Ralf, — mit einem alten Manne, — dem 
Gott fein Einziges genommen hat 

Eickrott (fie ins Zimmer wendend) Ah was, Gott! — 
Mir etwa nicht? — (Im Gehen) Warum nimmt fie fich das 
Leben gleich! — Hätt doch mit mir reden laffen! — Eigen- 
finn verrüdter! 

Rattan. Wenn du, Ralf, nicht höhnen möchteft! 
auf das Unglüd meines Kindes, Ralf. Haft du jelbft do 
Schu an ihr, 

Eirkrott. Ah was, Schuld! Mac vraugen weifend) Der 
Kert Hat Schub! Ih Lak mir Keinen ins Gehege 
fommen... 


Mathan (mehr für fi) Wer’s nur fein mag? daß fie 
nicht ein Beilchen Hinterlafjen hat. 
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Eirkrott (finfter) Sei du froh, daß die Gejchichte aus der 
Welt ift. 

Mathan Gemmernd) Gäb’ih zehn Gejchichten, wenn fie 
mir geblieben wär auf meine alten Tage! Mad der Ottomane 
weifend) Sit mun alles kahl geworden über Nacht, und Falt! 
(In den Exfer weijend) Thut mir weh der Sonnenjchein; wie ihr 
weh that geitern ihre Hand, von dem Unglüdsdiamant, dem 
Ihwarzen Ring! Werd’ih einfam in die Grube fahren 
müljen — (Eiedrott tritt in das Totenzimmer) — 0), der Hund —— 
der fremde Hund... 

Kirkratt (wieder auf die Bühne tretend) Hätt’ft ihr wol nen 
jchönern Sarg mitgeben können! Scheußlih! Richtige 
alte Najenquetiche! 

Mathan. Gott dod, Ralf: ich bitt dich: die Ver- 
wandten! 

Eirkrott, Was, Verwandten! Geben die Verwandten 
dir nen Pfennig für dein Kind?! — Schippen haben fie 
geworfen! iiber Yurgus gejchimpft! daß dur fie verzogen haft, 
das Goldfind, wie ne PBrinzeß! — Du bift Schuld, werden 
fie jagen! 

Mathan wer erjhroden) Sch — 

Eirkrott, Frag mal deinen Friedemann: Schwager, 
willft du mir die Firma retten? ded mir meine Defizits?! 
— BVirft Schon jehn. Will mich gern zurücdziehn mit dem 
Baumeijter 

Datfan, Gott doch 

Eickrott, Und dem Herrn von Wenzel 

Mathan Cangftvon Nein, Ralf! bitt dich! 


u neigen _ 
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Eirkrott, Na, nu flenn nit! Bin nidt fo... 

Bathan. Ralf —? 

Eirkratt, 98? 

Mathan, Möchteft du mir wol ne Liebe thun? 

Eirkratt, Und? 

Mathan. Geh, Ralf: weil e8 mir zu weh thun 
würde: zieh ihr, bitte, die Ninge von den Fingern. 

Eirkrott, Laß die Dinger doch dran! 

Mathan. Bitt dich, Ralf: du weißt doch: die Gemeinde, 
Darf doch Keiner Gold noch Edelftein mit in die Grube 
nehmen, 

Eichrott. Auch fon alter Schacherwiß.. . (Geht in 
das Totenzimmer). 

Bathan (gebt die Hände) Herr, Gott Einziger, verzeih.. . 

Eirkrott (mit den Ringen in der flachen Hand zuridkommend) Hat 
fie ihren Willen doch noch Ddurchgejegt — (ven Verlobungsting 
aufnehmend) Rabe Die! — (Reicht ihn Nathan Hin) Da, Alter! 

Mathjan. Mög dir’3 Gott vergelten, Ralf — (tüßt den 


Ring und jtedt ihn an den linten Fleinen Finger). 
Kirkrott (fi den Diamantring auf den vechten Heinen Finger zwängend) 


Na du Krott, fo geh doch! 

Mathan (ängittih) Wa3 denn, Ralf! du wirft ihn doch 
nicht tragen etwa? 

Eirkraft (list ihn in der Sonne bligen) Na warım denn nicht! 

Datjan, Thws nicht! 

Eirkratt, Steht mir doch ganz gut! — Zur Erinn- 
rung, daß Ralf Eidrott auh mal unglüdlich verliebt 
war, well! 
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Mathan. Thu ihn ab, Ralf; Hör mich! 

Eirkrott. Noch jo’n Sudenmärchen? 

Mathan. Weil —: der Ring ift — von dem Andern! 

Eirkrott. H8? 

Mathan. Den fie doch geliebt hat, Ralf; fie hat es 
mir geftanden. 

Eirkrott. Goddam! Wer! 

Mathan. Gott doch, nein: doch nicht den Namen! 
Blo3 doch, daß er ihn gefchenft hat. 

Eirhrott (auf den Diamanten niederftarrend) Hat fie mich ja Ichön 
bejchwindelt — „edel” — (bitter Laend) HHE! — (Schlägt auf 
den King) MWerd’ich mir den Kerl vielleicht mit angeln! 
Shn ihre nachichieeen, Greis! — (Die Stellung des Duellihügen anneh- 
mend) Hab ne fihre Hand, Verehrter — 

Drei furze Klopftöne. Nathan jchridt auf. 

Eirkrott (aut) Hereim! — 

Buhalf fommt, die Thür Halb offen laffend. 

BRudalf (u Nathan) Gnädjer Herr: Die Herrn Jebrüder 
Wächter Yaffen fragen, ob fie fich erlauben dürften, jchon 
jo früh zu ftören. 

Eirkratt, Wirklich shocking! Aber 

Datfan, Lafje bitten die Herren. 

Kudalf (u Eikeott) Herr von Wenzel fragt am Telephon. 

Eirkratt. Goddam! warum jagen Sie nicht gleich! 


Eicrott eilig ab. Rudolf Langjam hinterher; 
läßt die Thür wieder offen. 


Mathan (fi erheben) Dh Gott Zebaoth — fürchterlich 
it deine Ham... 
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Nicht ein Wort kommt über unfre Lippen — (feet ihn in die 
Tafche) nicht ein Wort natürlich von der Sache. 

Mathan (mihfem) Helfen Sie! DVerfprechen Sie! 

Peter, Ja natürlih! Ernft und IH! Wir Beide! 

Mathan., Und — auch —: (nad; dem Ausgang weifend) oh, 
Sie wifjen nieht: der Hund der! — (angftoon) wenn er droht —: 
Cajh) auch Shre Erfindung bleibt mir? mir? 

Peter, Ja natürlich! Was Sie wollen! Nehmen Sie 
nur Teoft an, Tiebfter alter Herr! Sie machen fich ja 
feldft entzwei, mit ihrer Angit! 

Eruft. Sie dürfen uns, Herr Nathan, blind vertrauen! 

Mathan (eümmt ih) DH — Sie yiffen nicht! — (Erregt 
zu Peter) Wenn Sie nur nicht jo gejchtoiegen hätten! — Wenn 
nur Ihr Herr Bruder mir ein Winfchen — geftern wär's 
noch HBeit gemwejen — (flägt die Hände ineinander, finft zufommen) 
oh mein Gott, mein armes Kind, ich blinder Narr... 

Ernit (hat fich wieder auf ven Vorderfopf gefaßt, tritt mm fanft zu Nathan, 
während Peter in das Totenzimmer geht; geprekt) Lafien Sie, Herr 
Nathan! — Sie, nein, haben fich nichts vorzumwerfen — 
Yafjen Sie — (richtet ihn auf). 

Mathan Peter vermifiend, HH) Wo — ift — er?! 

Ernjt. Er wollte bitten, Ihre Tochter mm noch Ein- 
mal fehen zu Dürfen; (da Natyan nahwim) ungestört, Herr 
Nathan. Gönnen Gie ihm, bitte, diefen Abichied; 
bleiben Sie! Auch um Ihrer eignen Faffung willen. 

Mathan (teaumyaft) Hat er fie — geliebt? 

Ernft, Er wird fie — immer — lieb — behalten. 

Mathan. Gott erhalt ihn mir... 
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Peter (wieder auf die Bühne tretend, einen mittelgroßen Revolver 
am Laufe haltend, jodag der Kolben, der von Elfenbein ift, nad vorn fteht) 
Dürftich eine Bitte thun, Herr Nathan? 

Matfan, Gott doch, Kind: es find noch) die Batronen 
drin! Schießen Sie fich nicht! 

Peter (lädelnd, während Exnft zur Geite tritt) Nein: da it 
mein Leben mir zu lieb. — (Mathans Hand nehmen) Bitte, 
ihenfen Sie mir das Ding, Herr Nathan; Ihnen macht's 
ja doch nur Schmerz. 

‚Mathan. Ia, in Gottes Namen, Rind: nehmen Sie 
mit das Mordinftrument, (Steht auf) Werd’ih Shnen aber 
lieber doch das Futteral — (geht an ein Tifchhen, das Yinfs an der 
Hinterwand fteht). 

Peter den Revolver in die rechte Außentafche des Havelod3 ftedend, 
Halblaut zu Exnft) Wo fie nur den King gelaffen Hat! Er ift 
nicht mehr an ihrer Hand. 

Ernft. Laß do, Beter. Fit ja Nebenjache. Romm 
jebt — (nimmt feinen Hut dom Boden auf). 

MBathan (mit dem FZutteral anfommend) Wollen Sie nicht 
lieber doch 

Peter, Danke, danke, Herr Nathan. (Sich auf die Tajıhe 
Hopfend) Stedt ganz jicher Hier, (Segt das Zutteral auf ein Tiihcden am 
Erfer). 

Ernit. Wenn wir jest, Herr Nathan, uns zurüdziehn 
dürften — 

Die Thür wird haftig geöffnet. Eirhrott tritt 
erregt herein. 

Eirkrott, Goddam, meine Herin: der Herr von Wenzel 
macht Ausflüchte! 


ger 
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Mathan. Bitt dich, Ralf, jo laß doch heut mit den 
Geichäften! 

Eickraft (die gebalte Rechte jhüttelnd) Schleicher infamer! 

Peter (hat den Ring bemerkt; Ernftens Arm padend) Ernft! du — 
(plöglich dicht vor Eidrott tretend, heftig) Herr, geben Sie den Ning 
zurüd! 

Eirkrott (während Ernft und Nathan auf fie Iozeilen) Wa’! 
A —! Sie find der — 

Peter (den Revolver am Lauf aus der Tajche reifend, den Kolben zum 
Schlage empor) Herr, ich fadel nicht lange! 

Mathan (Eikrotts Arm umklammernd) Gott doch, Ralf: die 
Erfindung! 

Ernit (Peters Handgelent faffend, den Revolver ihm entwindend, immer 
in der Sinten feinen Hut) Komm zu Dir, Beter! 

Peter. Den Ring ber! oder — 

Ernft (smwiichen fie tretend, Eicrott ruhig figirend) Sie werden 
wifjen, Herr Eidrott, daß nach den Gejeben Geichenfe 
zwijchen Liebesleuten nötigenfalls gerichtlich zurücverlangt 
werden fünnen. 

Eirkrott, Sch verbitte mir Shre Einmifchung! Wir 
werden uns jprechen, Herr! 

Ernit. Sch bin jederzeit bereit — (giebt den Revolver an 
Peter zurüd, der ihn wieder in die Tajche ftedt). 

Eirfrott (Hat den Ring vom Finger gezerrt; zu Beter) ü, da 
haben Gie den Plunder ! 


Peter. Danke, Herr.  (Stedt ifn gleichfalls auf den rechten 
Kleinen Finger). 


Eickrott. HE? — Wir find noch nicht zu Ende Beide! 
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Mathan. Gott doch! Ralf! 

Ernft. Wir werden Shnen, oder Shrem Heren Ber- 
trauensmann, bis heute Mittag punkt Ein Uhr in unfrer 
Wohnung zur Verfügung ftehen. 

Eirkrott, Well, Sır. 

Ernft (werbeugt ih) Sch empfehle mich inzwifchen. (Eitrott 
nidt, tritt in den Erfer). 

Peter Matyan berupigend) Keine Sorge, alter Herr! wir 
helfen Ihnen. u 

Bathan  (affungeos) DH — Er — Sie — 

Ernft (mit jonderharem Nahdrut) Darf ich bitten, "Herr 
Nathan, nun auch mir zu verzeihen, daß wir Shnen alle diefe 
Trübjal bereitet haben. 

Dathan. Sie — o nein: Gie nicht. Sch nicht. Bei 
Gott ijt Verzeihung. 

Ernft (gepreßt) Sch danke Ihnen — (orüct ihm die Hand; 
Peter thut desgleichen). 


Ernft und Peter ab. 


Eickratt (fh ins Zimmer wendend) Widerliche Kerls! @ropt 
ignen nah) Na warte, Sreundchen! 

Mathan (etteinmd) Ralf: du wirft ihm doch nicht Hand 
anlegen?! Denf an meine grauen Haare, Ralf, an meinen 
Namen! 

Eickrott. Denk an deine Tochter, alter Narr! 

Bathan. Wenn dir felbft was zuftößt! Wenn fich 
das Geichäft zerichlägt! 

Eirkratt (wieder wandernd) Werde gleich noch „et beim 
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Doctor Luch3 vorjprechen. Und der Kraufe ift ja auch noch 
da; und Friedemann. 

Dathan (immer flehender) Gott doch, NKalf: bedenf doch: 
die Depöts! e3 eilt! 

Eirkrott. Warum Haft fie angegriffen! 

Rattan, Gott, du bift doch mit verwidelt, Ralf! 

Eirkrott. Werd jchon rauskommen, Alter; Fimmer 
dih um Dich! 

Mathan. Ralf, erbarm dih! Wenn du ihn zu Tod 
teiffit, it Doch alles vorbei mit unjerm Plan! 

Eirkrott (win) Na fo joll’3 doch! Bluten joll er 
mir! Beide! GSchwindelpad freches! 

Bathen. Ralf — nein — (lammert fi an jeinen Arm) 

Eirkratt (in abjättend) Geh zum Teufel, goddam, 
Supdenjeele! 

Dathan. Dh Gott Einziger: Ralf, ich beichwör dich! 
(Mit den Händen zum Himmel) Nalf, er wird dich treffen, der All- 
mächtige! (Man fieht, wie in dem Totenzimmer eine Kerze Hoch auffladert 
und erlifcht; Nathan entfest) Nalf! da! 

Eirkrutt (Hat e3 nicht gejehen, dreht fich um, zeigt in das Boudoir) 
Sa, du: ja: für Die da — (nad) dem Ausgang zeigend) Ihn! — 
Auge um Auge, reis! — (Schlägt fih auf die Bruft) Hier: Ralf 
Eikrott! für dein Kind! 

Matham (in den Sehnftunt fintenn) Oh Gott Einziger, 
Gerechter, Hör ihn! 

Eirkrott hm die Schulter Hopfend) Well, Greis! Hab ne 
fichre Hand, reis! (Grinjenn) Werd’ihm bIo3 die Hand 
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zerichießen! Wird noch froh fein, wenn wir ihm blos Netto 
geben. (Mac dem Ausgang drogen) Warte Du! 

Mathan Nicht die Hand, Ralf! Handle menjhlich! 
Sieh: er jorgt noch mit für feinen Bruder! 

Eirkrott. Sa, dem werd’ich die Zähne ftugen! Schand- 
maul verfniffnes! 

Mathan (Händeringenn) Ralf! Sch bitt dich! 

Eirkrott. Schluß! — Geh beten, Öreis! — Good bye! — 
(Hat ihm lachend die gefalteten Hände gejchüttelt, geht der Thür zu). 


Borhang. 
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Fünfter Akt. 


Eh der Vorhang aufgeht, Hört man bon der Bühne her Klavierfpiel: Chopin’s 
Prelude Des-dur, Op. 28 Nr. 15, und zwar in folgender Kürzung: Talt 20—97, 
36—43, 68—72, 75—84, 88, 89. Etwa nad) Talt 70 Vorhang langfam in die 
Höhe. Arbeitszimmer der Brüher Wächter, wie im eriten Akt; nur auf dem Tifch 
vorn in der Mitte der Bühne liegt neben ven Waffergläfern noch Thoras Nevolver, 
auf dem Klavierbord eine Keitpeitfche. Durch die Fenfter glänzt golden die Talte 
Sonne des Wintermittagd. Am Klavier figt Ernft; auf dem Diwan, in der Mitte 
der rechten Kante, Peter, zu Boden blidend. Beide bleiben, wenn die Töne ver= 
Hungen find, eine Weile in Schweigen. 

Ernft (für fih, einen Digter eitivend) „Und fchreite jtumm — 

der Heimat zu”... (Steht auf, ftellt den Stuhl an den Schreibtifcd zurüd, 


tritt vor ’sBeter). 


Peter, Danfe, Ernit... 

Ernft. IH muß dir etwas jagen, Peter, 

Peter. Hm? 

Ernft. Du mußt aber ruhig bleiben. 

Peter. Nicht von der Toten, Ernft. Laß, bitte, 

Ernft. Nichts, was dich Fränfen Fann. 

Peter. IH mach mir felber fchon genug Vorwürfe, 

Ernft. Du —? 

Peter. Na ja: ich bin doch Ihuld an ihrem Tod. 

Ernft. Schuld — Ihuld —: wie fann man jo an- 
maßend reden! — Wenn fi ein Einzelner Schuld geben 
fünnte, wäre Sch es. 

Peter, Du? — BViefo — 
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Ernft. Sch — Hm — dakt fi auf den Vorderkopf) nein: 
ih nicht. € ift mir da noch etwas unklar. Sonjt müßt’ 
ich jagen: Sch habe fie dazu gebracht. 

Peter (faft mit Grauen) Ernft! — 

Ernft (todenn) Jh war geftern Nachmittag bei ihr, um 
ihr Har zu machen, daß fie dich BR müßte. Das Hat 
den Anftoß gegeben. 

Peter (britend) Das — (bliet auf, mit jhwerem Vorwurf) 
Ernjt —: wie fonntejt dur das thun! — (Zippt fid auf die Bruft) 
Hier ift etwas jtumpf geworden. 

Ernft dm fanft durchs Haar fahrend) Kein, Nicht. Der 
Stoß trifft Seden mal. (Schwer, für fit) Er ftellt uns auf die 
Probe. 

Peter (eis) Wir wären jo glüdlich geworden. 

Ernft Gerd) Nein! — (Weift auf das Modell Hin; milder) Sei 
far: da ift dein Glüd, (Gevrest) Du braucht fein zweites 
Weien, um dih ganz zu fühlen. 

Peter (auf) Du weißt nicht, wie fie mich geliebt Hat. 

Ernft (in wieder ftreihemd) Doch —! doch, Peter — 
ja —: ihr Habt euch fehr zur Luft gelebt. Das tft nicht 
Liebe, Beter. 

Peter (fi exhebend) Laß! ES ift mir no zu friih... 
(Zritt weg, jtarrt auf den Revolver nieder). Um diefe Willenskraft! 
Zwei Schüffe, Ernft! Sch hätt’s nicht fertig gebracht: fo 
in die Bruft. 

Ernft. Sa. Überweiblic . 

Peter (an dem Diamantring drehend) Ernit, Ernft: du Haft 
nicht menfchlich gehandelt, | 
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Eruft au) SH habe unklar gehandelt. 
| Peter. Du Hätteft ihr doch anjehn müfjen 

Ernft, Nein — was zu fehen war, hab ich gefehn. 
E3 ift da etwas — etwas — (unterbrit fi) WBeter, laß den 
Ring: er blendet mich. (Beter fängt zu fchreiten an). Sch war zu 
\ blind in meinen Willen verliebt; der Menjch muß verftehen, 
zu müfjen. 

Peter, Wir leben zu einjfam, Ernft, Du mußt dir 
wieder mehr Gejellichaft 

Ernft, Nein: das ift es nicht. Menjchenkenntnis hab’ 
ih fait zu viel! — 3 muß da etwas Dunfles mit im 
Spiel gewejen fein. Etwas, weißt du: Haft du nicht bemerft, 
daß der Alte ums vorhin Etwas verjchwwiegen hat? 

Peter. Ach, dein ewiges Mißtraun. 

Ernft. Sh Tann es nur noch nicht erkennen. Sie 
muß es gejtern, al ich mit ihr fprach, auch jelbft noch nicht 
gewußt — (ich auf ven Vorberkopf fafiend) und weißt dir: als der 
erjte Schuß fiel, Hang mir’s deutlich, al3 habe Jemand 
„Öott“ gerufen — (auf den Revolver weifend, düfter) Das Hat den 
Hahın da Losgedrücdt, 

Peter (unwirig) CS wird der Alte gemwejen fein. 

Ernft. Nein: völlig vifionär. Der Alte rief mur 
„Ralf“. E3 muß da etwas Dunkles zwifchen den Beiden 

Peter (id) in feine Zimmerhälfte mendend) Na, da3 it doch 
Har: Gejchäftsteute — 

Ernte (verjonmen Nein: fein Gejchäftsgeheimnis.... 

Fi Peter, est muß er übrigens bald kommen, Ex 
I: wird doch feinen Dritten einweihn? 


Ernft. Dann fchlüg’er fi) ja felber ins Gefiht.... . 

Peter, Du, fag mal — hm — du fagteft —: Ichießt 
er denn wirklich fo gut? 

Ernit. Damals, ja. (Die Reitpeitfce vom M avierbord nehmend) 
Er pflegte auf Herz-Uß zu wetten. 

Peter. Sm... 

Ernft (ooen an den Mittertifc) gelehnt) Du willft ihm doch 
nicht etwa (dpöttiih) Gatisfaktion geben? 

Peter, Na, das bin ich ihm doch fchuldig! 

Ernft. Du bift wol — hm: entfchuldige. Willft dich 
wol übern Haufen jchießen Yaffen?! 

Peter, Wird nicht gleich fo Ihlimm ablaufen. 

Ernit (nimmt ihn bei der Schulter, immer die Keitpeitiche Haltend; fie 
ftehn am Zußende des Diwans) Nu jag mal, Veter — Du! — du 
willit Dein Leben — (weift auf das Model Hin) da Das Alles — 
diejeg NomwdyS wegen in die Schanze fchlagen?! 

Peter, Na, du haft doch jelber dich bereit erflärt 

Ernft. Sch —: das ift Doch Himmeltweit was Andres! — 
Mebrigens: für Den da bin auch Sch mir zu fchade. 
Peter. Lächerlih! Hier Handelt fih’s um Nadhe! 

Menih ift Menich. 

Ernft. Wilft Du dich etwa rächen? 

Peter. Na, doh Er! Auf andre Weile Tann er mir 
doch nicht ans Leben, 

Ernft, So? — Wiefo denn nicht? — Wenn du ihm 
zu viel biit. auf der Welt, fol er dich doch töten! 

Peter. Lächerlich! 

Ernit. Durchaus nicht, Tieber Peter, Wenn ein Menjh 
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mir wirklich fo ins Leben greift, daß fein Tod mir nötig 
it, nun fo töt’ich ihn eben! 

Peter. Sa man muß doch nicht gleich töten wollen! 

Ernft (mit der Neitpeitiche jhmwinpend) Andre Rachjucht ift 
Citelfeit! Mangel an GSelbftgefühl! verdient die Beitfche! 
oder ausgelacht zu werden. 

Peter (den Revolver vom Tije nehmend) Na dann jag ihm 
mal naher: Bitte, Herr — hier — Schießen Sie mich tot! 

Ernft immt ihn den Revolver aus der Hand) Ya, das fag ihm 
nur! Kar! Auge in Yuge! Solft mal fehn, ob er dir noch 
ans Leben will. — Uebrigens: ich will das Ding doch Lieber 
nicht hier Liegen Yafjen — (geht an den Schreibtifd), Legt die Keit- 
peitiche Hin, Ichliekt die Waffe in den Spindenaufjak, ftet den Schlüffel in die 
Beftentafe). Ka, du: jo ein Mord, der nötig ift, braudt 
feine Sefundanten-Staffage. 

Peter (im Gehen, die Hände in den Hofentafchen Soll 1) wol 
ins Zuchthaus jperren Yaffen? 

Ernft cerrest) Zamohl! — Wenn jeine That ihm wirk- 
lid unumgänglich nötig ift, fragt er nicht erft feine Freiheit 
um Erlaubnis! — (Düfte) Glaub nur, Peter: ich hab das 
heute Nacht jehr in mir durcchgefoftet! und möchte nicht zum 
zweiten Mal ein Menjchenleben entjcheiden! — (Kroden) 
Üebrigens: für Morde, die fo notgedrungen find, erkennt Fein 
Schwurgeriht auf Zuchthaus. 

Peter. Na, Gefängnis wird ihm auch nicht gefallen. 

Ernft Geitig) So foll er’3 Lafjen! So hat er fein An- 
recht an fremdes Leben! So ift es ihm nicht ernst um 
jeine Not! Wenn mein Gefühl mich zwingt, Blutrecht zu 
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üben — mich, der ich Menjch bin, Meenjchenleben zu richten, 
gegen den Willen der Menfchheit —: jo tretiih aus aus 
der Gemeinschaft der Mitmenjchen! fo ift es recht, daß fie 
mich einfam machen! fo fchließ ich jelbit mich aus! fo 
will ih einfam fein! jo fonn’ih mich an meiner That! 
fo tut fie Gott durch mich 

Peter. Add: „Sott“! Yaß Gott in Ruh! 

Ernft, SIamohl! Sonft bin ich nicht zu folcher That 
berufen! ein Tier! fein Menjch! — (Sich mehrmals Yeitig auf 
die Bruft jhlagend) Was weißt Du überhaupt von Einjamkeit! 
du ftehft und Schafft! ES it ja gleich, wo man die Large- 
weile fühlt! Es ift ja überalf Gefängnis! Ja, davon fühlt 
du nichts, du Gottesfind! — 

Peter (vertegen) Was du blos immer jebt mit Gott Halt. 
Grade wie der alte Jude. Was ijt demm (ihmentt die Rechte) 
„Gott“! 

Ernit (greift fich Tangjam auf den Vorderfopf; beflommen, mehr für fich) 
Gott ist das Unflare — 

Peter (ertoren) Wie? Wiejo — (Bleibt ftehen, das Modell be- 
tradhtend), 

Ernft (tief aufatmend, paftoral) Kun —: IH 

Peter (ganz mit jid) beihäftigt) Weißt du, Exrnft: Geigt nad 
dem Grundeiß) e8 tft Doch eigentlich ganz grundnatürlih, daß 
die Renaiffance-Leute die Centralbau-Sdee noch nicht ver- 
wirklichen konnten, Mit ihren Kirchen: denf dir: Kanzel in 
der Mitte: da hätte ja der Pfaff der Halben Gemeinde den 
Nücen zudrehn müffen. 
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= Ernft (Hat Yächelnd zugebört) Du meinft: wenn dein Theater 

| nun zu Stande käme, wiirde daraus ebenfo ein neuer Bau- 

jtil wachfen, wie damals aus dem Kixchenbau 

Peter. Natürkich! It and) eigentlich ganz zwedent- 

Iprechend, daß meine Form noch jo'was Kicchliches hat. 
Ernft. Das ftelt uns wol noch aus dem Pfarrhaus 

Ei her im Blut, 

Peter (esyaft) Mir, du, nicht! — Sft doch auch weltlich 
genug. Denk doch bios: der bunte Glasftoff! und Metall- 
Architektur! und die ganze neue Ornamentif! Herrlich! — 
Nein, ich meinte: fchließlih muß die Bühnenkunft, umd 
überhaupt die Kunft, dem Volk doch mal die Religion er- 
jegen — ähnlich wie in Hellas feinerzeit und Indien, blos 
stellarer Heute, und nicht mehr blos fürs vornehme Wolf! 
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11 & Ernft digen) Hm — was wol unfer Vater fagen witrde, 
\ daß jein Sohn die Kirchen totmachen will, 

“ Peter. Uebrigens: du, mweißt du: was du da vorhin 
I gejagt haft, ift doch eigentlich Unfinn. Gott ift doch ebenfo 
m gut das Klare, 

| Ernft (asiegutenn) Selbftverjtändlich. Wenigftens für 
E Dich. Das ift ja eben das Nätfel. 

Ei: Die elektrifche Thürgloce tönt, 

4 5 dreimal Kurz Schrilfend. 


Peter. Aha! da ist er fon... 


Ernft geht zur Thür rechts, jchlägt den Vorhang 
zurüd und Öffnet; Here Wraufe und Herr 
Dr. Tue erjcheinen. 


Ernft. % — 
Peter (verwundert) Nanı, Herr Doctor? 
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Ernft, Willlommen, meine Herren. 

Berr Kiraufe. Guten Tag. 

Berr Dr. Turhe. DVerbindlichften — (man jgüttelt fa 
die Hände). 

Ernft (auf den Tif vorn in der Mitte mweifend)) Wir bitten 


Pla zu nehmen. Was verfchafft uns die Ehre? (Man jegt 
fih: Herr Kraufe auf den mittleren Stuhl, Here Dr. Luchs auf den Stuhl rechts, 
Exnit auf den Diman, Mitte der rechten Kante). 


Peter (Hat das Rauchzeug geholt) Gefällig ? 

Berr Kraufe. Danke, Bin e& nicht gewohnt vor- 
mittags. 

Peter. Sie, Herr Doctor? 

Kerr Dr. The. Na! Ligarettchen, bitte, (peter 
bleibt zunächit ein Weilchen ftehen, geht dann wiever auf und ab, die Hände in 
den Hofentafchen). 

Ernit (gleichfalls eine Cigarette nehmend) Nachricht aus 
Neimyorf? 

Berr Dr. Tuche. Noch nicht. Thut aber nichts, 
Patent ift ficher. 

Berr Kraufe, Unjer Befuch geht von mir aus, 

Ernjt. Sehr verbunden, 

Berr Kraufe, Sch habe bei Herrn Doctor Luchs Aus- 
fünfte eingeholt, auf welche Hin ich mir erlauben möchte, 
Shrem Herrn Bruder näher zu treten, 

Ernft. Mein Bruder pflegt Gefchäftliches durch mich 
bejorgen zu lajien. 

Berr Dr. Tuch. Herr Rraufe weiß bereits. 
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Berr Yeraufe. Ich habe auch Gelegenheit genommen, 
im Anjhluß an den geftrigen Abend, mich gleich noch mit 
Herrn Commiffionsrath von Wenzel auseinanderzujegen. 

Ernit. Herr von Wenzel fchien geneigt zu jein 

Bert Kraufe. Sch Habe Heren von Wenzel veranlaßt, 
zurüdzutreten. 

Ernft (veritegend) Ah — (Peter Tommt näher, tritt in Ernftens 
Bimmerhäffte). 

Derr Kraufe. Soviel ih weiß, hat $. 2. Nathan 
zehn Prozent Gewinnanteil geboten. 

Ernft, Wir werden natürlich auf Brutto bejtehen. 

Berr Kraufe. Für fih und feine Hintermänner aljo 
neunzig. 

Ernit. Sa. 

Berr Kraufe. Haben Sie Berbindlichkeiten gegen 3. 2. 
Nathan? 

Ernit. Gejchäftlich Feine, 

Peter. Na, das Heißt 

Einf, Weiß jchon, Peter; laß mur. 

Berr Kraufe. Sch Habe Herren von Wenzel überzeugt, 
daß ihm ein Feines Abftandsgeld mehr Vorteil bringt. 

Ernft. Das Heißt: Sie wollen mit Heren Nathan 
allein vorgehen ? 

Berr Kraufe. &3 fteht wadlig mit dem Haufe Nathan. 

Ernft. Wie —? 

Kerr Kraufe. Wird wol fallen; an Entkräftung; 
wenn nicht jchlimmer. 

Ernft. Ah — hm. Peter, merfit du? 
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Peter (umnmwiris) Börjenklatich! 

Berr Kraufe. Doch wol nicht. Auch der Selbjtmord 
jeiner Tochter geftern 

Peter (isärfer) Lächerlich! 

Derr Kraufe. Soll ja unerhörten Zurus 

Peter (eftis) latich verdammter! Freigebig war fie! 
Neiches Mädchen! Ganz natürlich! 

Ernft. Laß doch, Peter. ft ja Nebenjache. 

loeter. 9m. 

Bere Kranfe. Sch bin bereit, die induftrielle Ver- 
wertung der Patente des Herren Baumeister jelbft in die 
Hand zu nehmen, ohne das Haus Nathan. Ich biete Shren 
dreißig Prozent vom Reingewinn 

Ernft. Das ijt jehr menjchenfreundlich; aber 

Herr Kraufe. Ich thne nichts umfonft! — Man jagt 
mir nad), ich habe eine Glüdshand; ich ftelle Ihnen eine 
Bedingung. 

Ernft. Nun? 

Kerr Kaufe. Herr Doctor Luch3 hat mir auch noch 
von andern Plänen Ihres Herrn Bruders gefprochen: einem 
neuen Theater — (deutet nad dem Grundriß) Das da wol? 

Ernit dit aufgeftanden, tritt zu Peter, erregt) Peter! 

Berr Kranfe. Ich tele die Bedingung, daß Sie mir, 
wenn Ihre Pläne fertig find zur Ausführung, die Vorhand 
bei dem Unternehmen lafjen. 

Peter (Worte jugend) Was — Herr 

Berr Kraufe, Kraufe 

Peter, Herr Rraufe! Mag — (zeigt mit der Linken nad 
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der Wand, die Rechte in der Taje behaltend) Sie wollen — Das da — 
Das zur Ausführung —? 

Berr Mraunfe. Wenn ihr Kalkül zutrifft — 

Peter schlägt ihm voller Freude auf die Schulter, die Rechte immer in 
ber Tajhe) Ka Sie jind ja ein Zumel von Menih! — 

Bere Teraufe (ie) erhebend, Täjend) Nur ein deutjcher 
Geihäftsmann — (ihüttelt iym die inte). 

Ernit (Heren Dr. Luchs die Hand reihend) Danke Sshnen, Herr 
Doctor. 

Berr Dr. Wuchs (fest gleiäfens au) D bitte. Nur 
Geihäftspfliht. Ganz auf meiner Seite, 

Bert Weraufe (ii an beide Brüder wendend) Sch Habe alfo 
Shre bindende Zufjage? 

Peter. Sa natürlich! 

Ernft. Doch nicht ganz, Herr Kraufe; (da Peter wider- 
ipragen win) Yaß nur, Beier, Wir ftellen gleichfalls eine 
Bedingung. 

Berr Kraufe. Und? 

Ernft. Sie fragten, ob wir in Berbindlichkeiten zu dem 
Haufe Nathan ftänden. 

Peter, Richtig! ja! 

Ernft, Zwar nicht gejchäftlicher, doch fozufagen menjch- 
licher Natur, 

Berr Kraufe. Nun? 

Ernft,. Wir haben von dem Haufe Nathan manches 
Liebe empfangen. Sie fagten, daß es Ichlimm mit diefem 
Haufe ftehe. E3 fchien mir, daß der alte Nathan von der 
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Arbeit meines Bruders feine Rettung hofft. Wir müfjen 
bitten, ihm die Hand zu reichen. 

Berr Kraufe, Wenn nur noch zu reiten ift, 

Ernjt ägernd Nun: mit Ihrer Glüdshand — 

Berr Teranfe. Wenn er nur nicht fchon zu feit — Sie 
wifjen ja — (mad) draußen weijend, gleichfalls Tächelnd) dem Well- 
Slüdsritter in den Klauen fibt! 

Ernit, Heben Sie ihn aus dem Sattel! 

Verr Veraufe (überlegen) Nun — das Haus hat Welt- 
uf; alter Name, Führt mich ein vielleicht; ich Habe Söhne, 
Werde zujehn. Wenn es geht: vielleicht verfauft er mir 
die Firma und verjchmelz’ich unfre beiden Namen, 

Ernft, Das wäre wol das Edelite, 

Berr Kraufe, Sirma „Krauje 3. %, Nathan" — gar- 
nicht übel, 

Peter. Herrlich! 

Derr Krane (dägend) Das heißt: bis Nathan tot ift, 
jelbjtverjtändfih. Dann natürlich „Kraufe Söhne”! ohne 
Nathan. 

Peter, Ja natürkich! 

Berr Siraufe, Uber — wie gejagt — 

Ernft, Nein: verzeihen Sie, Herr Rraufe: aber (lächemd) 
wie gejagt, wir müßten wenigftens darauf beftehen, daß 
Sie ihm — ich meine: feinem Namen — jozujagen ein ar 
tändiges Begräbnis fichern, 

Berr Mraufe, Wenn und nur nicht, wie gejagt, der 
Herr vom Rennplab dazwiichenfommt — 


Die eleftriiche Thürglode tönt. 
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Ernft unmiltüetih) Ah — (Beter vedt fich). 

Berr WKranfe (hütten Exnft die Hand) Na, abgemacht! Was 
an mir Yiegt, fol gejchehn. Beftimmt! 

Ernft, Wir danken Ihnen Herzlich — (seht, während 
Peter und Herr Kraufe fi) die Hände drüden, an die Thür und öffnet). 


Eickratt erjcheint; niet auf Ernitend Ber- 
beugung. 


Eirkrntt (Heren Kraufe und Heren Dr. Luchs anftarrend) Wand —: 
hier trifft man Gie? 

Bert Dr. Wuhk Gene Hör) Zu dienen. 

Were Kraufe u den Brüdern) Alfo nochmals: abgemacht! 
(Sich verbeugend, Halb zu Eidrott Hin) Empfehl mid, meine Herrn. 

Wert Dr. The, Wünfche allerfeits viel Glid! 
Empfehle mic. 


Man verbeugt fich. Beter bleibt am Dimwan stehen. 

Eierott fteht noch bei der rechten Hinterede des 

Tiihes. Here Kraufe mit Herrn Dr. Luchs, 
während Ernft den Vorhang hält, rechts ab, 


Eickrott (ich den Hut aufftülpend, beide Fäufte vor fi) auf den Stod 
ftemmend, Beine breit) Bin ja in ein nettes Gaunerneft geraten! 

Eruft deitt wieder in die Mitte) Etwas Anstand, bitte, Herr! 

Eickrott, Goddam! Hier Geichäfte hinterm Rüden 
machen, und dann Anftand pred’gen — fye! (pet aus). 

Peter (reift die Hände aus den Tajden; wild) Herr, mäßigen 
Sie jich! 

Eirkrott (lat Yaut auf) HH! Netter Mäßigkeitsapoftel! 

Peter (balft die Fäufte, fich bezwingend) Herr — |! (Exrnit geht 
an den Schreibtiich). 

Eickratt, War wol abgefartet, Das — (Exnft nimmt die 


Reitpeitie) — mit Shrem toten Frauenzimmer?! 
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Peter (einen Wutjchrei Keuchend) Di) —— (ift auf Eieeott Yosgejprungen, 
giebt ihm einen Fauftichlag ins Geficht). 


Ernft (öreit) Peter! 


Eicdrott taumelt, einen rohen Klagelaut aus= 
ftoßend, rücdlings zu Boden; Exnjt wirft die 
Beitiche weg, beugt fich über ihn. 
Peter (auf fie niederitierend, tonlos) Ernit — (ichlägt fi auf 
den Bordertopf, entfest) Herr — Gott —: mas that ich, Ernft — 
Ernit (inieend, Hlit empor zuigfm) Das Unflare .. . 
Peter (ihlägt die Hände ineinander, faktet fie, fic biefend) Ernit! 
Er darf nicht tot fein! Sag’! 
Ernit (Hat ein weißes Tajchentuch aus feinem Aod gelangt und e3 zur 
Binde zurechtgelegt) Komm, Hilf! er ift mr jchiwer bewußtlos. 
(Da Peter immer noch ftarıt) Da eine Auge Scheint zeritört zu fein — 
das Yinfe — (auf Peters Rechte veutend) Durch den Ring! 
Peter (faßt fi wieder auf den Vorderkopf) Herr — Gott — 
Ernft (Hat Eievott die Binde umgefnüpft) Hilf jebt, fomm — 
(fie fafien an) da auf den Diman! — Gpeter Hebt den Körper an ben 
Beinen, Exrnft am Oberkörper) Kopf ana Ende! daß der Blut- 
jteom in3 Gehirn fan... 
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Sie tragen den Berlebten, Hinter dem Tijch 
vorbei, auf den Diwan. Der Kopf liegt jo dem 
gufhauer zugefehrt, daß er von dem Endrand 
des Dimans ein wenig hintenüber hängt; an 
der Stelle des Linken Auges ift ein fleiner 
Blutflek auf der Binde fihtbar. Ernft Hat bei 
der Niederbettung den Tiich ein Stüd nad) rechts 
bdom Diwan weggejchoben, breitet nun die Arme 
Eickrotts nach den Geiten, jodaß der Körper wie 
ein Kreuz daliegt; nimmt den Stuhl, der Linfs 
am Tiiche Stand, und rüct ihn diefem nach; tritt 
zu Beter Hinter den Tiich. 
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Peter (auf den Btutfled ftarvend, mühfam) Sa —: mın muß ich 
ins Gefängnis. (Auf den Grumdriß deuten) Grade jebt! — 

Ernft (Hat auf die Totenmasfen über dem Grundrif geblict) Thu 
den Ring ab, Beter; er bringt Unglüd, 

Peter (ürgeih) Ah was, Spufgejhichten! Unfinn! 

Ernft (eitt zu ihm, faßt ihn um die Schulter) Gieb ihn mir! 
Sieb! Trag ihn nicht! Bringit font noch die Tote ing 
Gerede, 

Peter. Was? — Ya. Hm. (Bieht ihn ab, will ihn in die 
Beftentajche fteden). 

Ernft (Hätt ihm die Hand feit) Nein, Laß, Weter, Gieb, 
(Schwer Lächelnd, Yangjam) Damit er mir die Langeweile Tiirzt, 
wenn ich im Gefängnis fibe, 

Peter. Wa3? — Wieio! 

Ernit (nimmt fi) janft den Ring, ftedt ihn in die Woftentafche zu dem 
Shlüffel, mit der andern Hand auf Eicrott zeigend) Wir werden fagen: 
Sch hab daS gethan. 

Peter. Rie! 

Ernft. Doc, Peter. Deutet auf ven Grundeig) MWillft du 
div Das Alles brechen laffen? — Du braudhft Freiheit! 

Peter. Du doch auch! 

Ernft. Ich nur Genuß. Sch werde meine (Halb veräcittic) 
Dpferthat genießen. (Sn wieder um die Schulter faffend) Sch bin 
doch auch allein verantwortlich. Sch hätt Dich doch im Auge 
behalten müfjen! Sch mußte dich doch Fennen, ich, 

Peter (mit fi) tämpfend) Laß! Du quält mid, 

Ernft. Denf ans Klare, Beter! An die Zukunft! Du 
biit Sch! Dein Glüf meins! Ich kann mir nicht einmal 
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mein Brot jelbft fhaffen! Sch bin ein Bettler, Meter, 
wenn du Fraftlos wirft! 

Peter (vol ipn anbtidend, fett) Das tft nicht wahr, Exnft, 
(Drängt ihn von fih) Laß! Du millft nur mein Gefühl 
verwirren, 

Ernft oc imiger) Jh will mc meinen Willen haben! 
SH werde mir die Richter milde ftimmen. Du wirft mir 
meine Haft erleichtern, Geld mir fchiden, fir mich arbeiten, 
noch freudiger als jest! — Komm, geh jeßt! (weilt auf Eittott) 
hol den Arzt! Nafch! er braucht Hilfe, 

Peter (Ernten? Rechte nehmend) Hör, Ernft: (tief bewegt, vauh) 
ich verfteh dich jest. Heute endlich dank ich dir — nein, 
laß mich Sprechen — heut entwachl’ich dir. 

Eruft. Na ja! das follft du ja, das will ich ja! 
Hol nur den Arzt! 

Peter, Nein, unterbrich mich nicht; ich, geh fofort, 
Du Haft mich zu mir felbft gebracht; Das dank ich 
dir. Und darum will ich nicht dein Bruderopfer; ich will 
mich nicht von dir verachten Laffen — fchweig! — (Geht um 
den Tifh) nach vorn) ES tft auch zwedklos, fiehft dir, (Beigt auf Eierott) 
enn er zu fi kommt umd vor Gericht als Zeuge 
gegen uns 

Eruft Hm folgend) Wir find doch Amer! 

Peter (ints vom Ditvan ftehen bleibend) Nie, fag’ich dir! 
Hier: ich bin meine That, ich Fan mich nicht verleugnen. Und 
wollt’ ich’3 auch, und mwirde Div zu Liebe fchweigen bor 
Gericht: Er bleibt ja doch am Leben — und wird mir 
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dann erft recht ans Leben wollen, der arme Kerl, mit 
feinem einen Auge. Und fiehft du: das Recht künnt’ich 
nie ihm vorentgalten, jet nach Allem, was ich ihm als 
Mitmenfch that. Sch Hab’3 gethan! Und wenn mich meine 
That zu Grunde richtet: mn dam, in Gottes Namen! — Sit 
das Kar? 
Ernit (jeltjam lächelnd, niederblidend) Hm 2, (Kurz den Kopf Hoch) 
Ka! — (Giebt ihm die Hand) Dann geh! — (Führt ihn an die Kinfe 
Thür) Ralch! — (Herb, für fih, während Peter jchon im Nebenzinmmer 
it) EI — tt nötig... 
Er nähert fi) demi Diwan wieder, betrachtet 
Eicrott einen Augenblid, fühlt ihm borfichtig 
den Bulz, nimmt darauf den Diamantring aus 
der Tajhe. Veter fommt zurüd, jchwarzen 
Schlapphut auf dem Kopf, den Havelodf an 
stehend. 
Ernft (den Ring ins Sonnenlicht Haltend) Und weißt du, Beter: 
den Ring, den wollen wir verbrennen! Dazu würde auch) 
die Tote niden. Sieh, wie falt er blibt. 


Peter Gögernd) Ich glaube — durz, raus) ja. 
Ernft, Dann bring dein Totenopfer ... 


Peter nimmt den Ring, drädt Exrnit die Hand, 
fie gehen an den Ofen. Peter Füßt den Ring, 
tritt Hinter den Schirm, man Hört das Schür- 
eifen Xlappern. Ernft faßt den Thürborhang, 
Beter tritt vom Dfen weg umd vedt fidh. 


Ernft, Nun — rafh —! 
Peter (nidend) Sa, (Sie Shüttein fich die Hände). 
Beter ab. 


er 
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Ernit (eitt zuriick in die Mitte, fieht einen Augenblid zu Boden, Die 
Yinfe Hand aufs Herz gepreßt; blickt dann entjchloffen auf, furz) Sa! 


Er Tangt den Gchlüffel aus der Xeften- 
tafche, geht langjam an den Gehreibtifch, 
ichlieft das Spinnen auf, nimmt den 
Revolver Heraus, prüft die Ladung, nähert 
fie) dem Diman, während der Vorhang zu 
falfen beginnt, Nun fteht er Tächelnd vor dem 
Liegenden, fpannt ven Hahn, jagt leije vor fich Hin 


„su Gottes Namen“ 


und fest ihm den Revolver an das Tinte Auge 
auf den Blutfled. Wenn der Vorhang bis zur 
Tiichhöhe gefunken ift, Fällt der Schuß. 
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